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29 Millionen Staats- 
defizit im Februar 


= Warſchan, 30. März. (Eig. Telegr.) 
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fſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fü 
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Obstbäume u. Rosen 
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Preisliste auf Wunsch. 
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Brüning fährt nach London? der ukrainiſche 


Der Donauplan Nalionalkongreß 


(Von unjerem Warſchauer Ws.⸗Korreſpondenten.) 


Reken ned a ban des Staates im Monat 
beliefen ſich auf 193 Millionen, die Ein- 


29 auf 164 Millionen, ſomit das Defizit 


ys leit einer Reihe von Monaten 
mehr erreicht worden. Die Ein 
Staates waren im Februar d. Is. ſo 
wie ſchon ſeit ſechs Jahren 
Verlahres an Im Vergleich zum Februar des 
einn belief ſich der Rückgang der Staats: 
dent auf 36 Millionen Zloty oder 18 Pro- 
degree und Abgaben brachten 28 Millionen 
weniger, Verwaltungseinnahmen 13 Mil- 
weniger als in demſelben Monatsvorjahr. 
geſamte Staatsdefizit für die erſten 
des laufenden Haushaltsjahres belief 
un 159 Millionen Zloty und wird fih wahr: 
nlich im März noch vergrößern. 


5 Prof. Bartel wird vom 
faatspräfidenten empfangen 

* 30. März. (Eig. Telegr.) 

. E 5 eigener. 


das 


i nten ſtatt. Zu dieſem Zwecke ift auch 
Bartel nach Warſchau gekommen. 
eigen autet, wird er während ſeines mehr⸗ 

en Aufenthalts in der Hauptſtadt vom 
atspräſidenten empfangen wer⸗ 
In dieſem Zuſammenhang werden in 

Aschen Kreijen Gerüchte wieder auf- 
Nach die ſchon vor einiger Zeit von einer 
Leben des Prof. Bartel in das politiſche 
wußten an führender Stelle zu berichten 


neue kirchenfeindliche 
Arete in Spanien 


rid, 
50 er 


nati und zogen unter Abjin der Inter⸗ 
atale Durch di Die 8 
Se 


a 


edentlich aus den Häuſern auf die Unruhe- 
feuerten und einige von ihnen ſchwer ver⸗ 

> Gendarmerie ſtellte ſchließlich die Ruhe 
her. 

ned, 29, März. Hier i vor dem Hau 
em de maligen Gouverneurs der Provinz eine 

der Stadt iert. Auch an einer anderen Stelle 


t e eine Bombenexploſion. Man 

3 

n 

werpe ltojfen weitere Attentate ausführen 
Madrid, 29 

lachte 3 In Anteguera ver: 

die Voltsmenge, E -a zweites Klojter anzu⸗ 


was jedoch von der Gendarmerie verhin⸗ 
Werden konnte. Bei den Zwi ällen iſt 
Verjon getötet worden, 17 wurden verhaftet. 
— — 
150 Jahre Fröbel 
abe antenbneg (Thüringen), 30. März. Die 


8 
langen dem Friedrich⸗Fröbel⸗Haus in Bad 


tine 


ringiſchen Staatsminiſterium in Verbin⸗ 

150 urg veranſtaltete Gedenkfeier zum 
fie oeBurtstage von Friedrich Fröbel wurde 

] in der 2 Stadthalle vor über tau⸗ 
Perſonen eröffnet. Die Unterrichtsminiſter 


t fimin 
grau amtlicher deutſchen Länder hatten Tele- 
amme und Handſchreiben geſandt. 
k — 


N Der Grund 
er Jenaer Familientragödie 


das a kriminalpolizeilichen Feſtſtellungen 
lieben are, das in der Nacht zum Nele 
A Kara das Leben gefoitet hat, n ers 
K daß berlandesgerichtsrat Dr. Meurer 
hat ME enleivend war. Am Gründonnerstag 
Todes wie er an eine Verwandte ſchrieb, ſein 
ren gehört: In etwa zwei Moe 


über 


lind.“ 
Mann den Reit gegeben. 


Verga en zur Umgeſtaltung feiner bisherigen 
Die ſieben Leichen wur⸗ 


ni 
Bey 1000 Ba. 


je den. Bei aller 


Das hat den ohnehin ſeeliſch Herr 
enntni . n Ohne diefe kommen. 
geben yes würde fih die Tat taum ereignet | mationen 3 di 

ter denn bis dahin hatte Meurer alle Vor⸗ diſche Preſſe am Sonnabend ſchon in Berlin er- 


Die franzöſiſchen Machenſchaften 


Millionen Ztotu. Ein ſolches Defizit iſt Die offizielle Arbeitsruhe während der Oſter⸗ 


feiertage und das Schweigen der Regierungen 
ee den Gerühtemahern allerhand Gelegen- 

eit gegeben, ihrer Phantaſie über Englands 
Einladung zur Vier⸗Mächte⸗Konfe⸗ 
renz freien Lauf zu laſſen. Es iſt deshalb 
zweckmäßig, zuſammenfaſſend zu ſagen, was ſich 
in den letzten Tagen wirklich abegeſpielt 


at. 

Den Anſtoß hat Tardieus heftiges Beſtreben 

egeben, mit England noch vor der Reparations: 

jereng zu einem nollen Einvernehmen zu kom⸗ 
È damit Frankreich nicht in die Gefahr gerät, 
in —— iſoliert zu werden. 

Tardieu hat, wie man fih erinnert, alle redne⸗ 
riſchen und diplomatiſchen Minen ſpringen laſſen, 
um dieſes Ziel zu erreichen. England aber hat 
fh vollſtändig verſagt. Es will unter 
allen er —— 3 a e ben 
zelnen Großmacht bei öſung t 
europäiſchen Fragen zu werden. Es ift N 
auch abgeneigt, fich vor Lauſanne in irgendeiner 
Weiſe zu binden. y 

Nachdem Tardiew in der ge > 
nichts erreichen konnte, verſuchte er England 
wenigſtens für ſeinen Donauplan zu gewingen 
und eine Ausſprache mit Macdonald und den 
liſchen Reſſortminiſtern darüber herbeizuft h 
Die Antwort auf dieſen Annäherungsverſuch 
dem Tardieu ſoeben im franzöſiſchen Senat noch 

Freundſchaftserklärung an 


engliſche Einladung an alle vier 
einer Vorbeſprechung der Donaufragen in 
Gegenwärtig kämpft Paris noch darum, daß die 
franzöſiſchen Miniſter wenigſtens einen Tag früher 
nach London kommen können als die Dentſchen 
und die Italiener. 

Eine neue Figur auf dem europäiſchen 
Schachbrett wird binnen kurzem in der Perſon 
Andrew Mellons erſcheinen, der nun feinen 
Botſchafterpoſten in London antritt. Engliſche 

nungen, daß Mellon, der ghis der reichſte 
Mann auf vor ar Boden jein wird, die Voll⸗ 
macht zu Ver 


feuille mitbringen wird, dürften 
wahrheiten. f 


Zu dieſer Angelegenheit läßt fih die „D. A. Z.“ 
folgendes aus London melden: 
ie deutſche Antwort auf die engliſche Ein⸗ 
ladung ſoll am heutigen Mittwoch früh in 
Berlin dem engliſchen Botſchafter übergeben wer⸗ 
i Verworrenheit des diplomatiſchen 
Vorgeplänkels iſt die Konferenzlage noch keines⸗ 
wegs hoffnungslos, wenn ſofort von deutſcher 
Seite eine Klarſtellung erfolgt. 


Dieſe kann nach Lage der Dinge — ſo meint die 
„D. 2 — nur Darin beitehen, ah Neichs⸗ 
fanzler Brüning für fih perſönlich die engli⸗ 
ſche Einladung ſchon für Sonnabend, den 2. April, 
annimmt. i 

Die franzöſiſchen Machenſchaften 
können natürlich diefe engliſche Einladung nicht 
aus der Welt Ichafſen, und ſie bleibt be⸗ 
ſtehen. Wenn die Engländer die Zeit vom 4. bis 
9. April vorgeſchlagen haben, ſo war doch von 
Anfang an daran gedacht worden, das vorher⸗ 
gehende Wochenende ſchon zu einer erſten 
Fühlungnahme zu benutzen. 

Wenn der Reichskanzler in der nächſten Woche 
durch ſeine Wahlreiſe gebunden iſt, ſo ſteht nichts 
im Wege, daß er gleichzeitig mit Tardieu und dem 
italieniſchen Vertreter am Sonnabend in London 
eintrifft und dann vom Montag ab Herrn von 
Bülow als Unterhändler mit einem ganz fei- 
nen wirtſchaftlichen Stabe da läßt. 

Dieſe ung ſcheint die einzige Möglichkeit zu 
ſein, die Dinge wieder ins Gleis zu bringen, zu⸗ 
mal Tardien ſchon mitteilen läßt, daß er am 
Sonnabend früh in London fein will. Es ijt doch 
ein ſtarkes Stück, wenn die franzöſiſche Diplomatie 
in der Daugtjent einer dritten Macht mit dem 
Zeitmangel des deutſchen Reichskanzlers hauſieren 
geht, bevor dieſer überhaupt Gelegenheit hatte, 
ſich ſelbſt zu äußern. ; 

Um jo jonderbarer mußte es natürlich die Eng: 
länder anmuten, wenn jie ſchon am Sonntag 
in den Berliner Berichten ihrer Zeitungen laſen, 
Brüning könne leider nicht nach England 
Worauf gehen eigentlich dieſe Infor⸗ 
zurüd, die offenbar die ganze auslän⸗ 


ch nicht be⸗ 


halten hat? Alle Berichte der engliſchen Preje 
aus Berlin mußten den Eindruck erwecken, als 


Ab die deutſche Politik die Vertagungs⸗ 


ig von 
donald Frantreich, 


handlungen über die engliſch⸗ameri⸗ b 
kaniſchen Kriegsſchulden in ſe 1 Porte» 


| 41 083 386 532 


wünſche des Herrn Tardieu unterſtütze 
und als ob auch Deutſchland Genf als Tagungs: 
ort den Vorzug vor der engliſchen Hauptſtadt gäbe. 

Wenn die deutſche Haltung gegenüber den be⸗ 
ſtehenden Donauplänen piaher kritiſch und 
negativ bleiben mußte, ſo iſt das kein Grund, 
etwa die Wichtigkeit einer ſofortigen Ausſprache 
leugnen zu wollen. 

Es ſcheint im Gegenteil höchſte Zeit zu ſein, 
daß im kleinen Kreiſe einige deutliche deutſche 
Worte geſprochen werden, nicht nur in der Donau⸗ 
rage, ſondern auch in der Tribut⸗ und Schulden⸗ 

ge, die ja von ihr gar nicht zu trennen ſind. 


Pariſer Blälter über Tardieus 
Reife nach London 


e rg Auch die Donaufrage er⸗ 
e um ſo 
ftliche Annähe⸗ 


uropas ni 
Kapitals 


= und 
ne ſtützung des franzöſi 
durchge 80 W ih 
urnal“ hebt hervor, die Begegnu der 
5 — nach Sinon reiſe, mie als welt un⸗ 
abhäng derjenigen gelten, zu der Mac⸗ 
Deuſſchland und Italien ein⸗ 
geladen Das Blatt ſpricht von der Not⸗ 
wendigkeit der ung liſchen Entente Cor⸗ 
diale, namentlich auch im Hinblick auf die Lau⸗ 
ſanner Konferenz. 
„Ere Novelle“ erwartet non der Ausſprache 
eine Einigung, die = die Weiterentwicklung der 
Donaufrage von größter Bedeutung ſei. 
„Populaire“ ſtellt fejt, Tardien habe, weil er 
Deutſchland ausſchalten wollte, Frankreich iſoltert. 
Es ſei ihm höchſtens gelungen, einen engliſch⸗ 
er a aa Block gegen Frontreich zu 
ilden. 


„Echo de Paris“ meint, es ſei die Aufgabe 
Tardieus, Macdonald klar zu machen, daß die ge- 
83 Pläne undurchführbar ſeien, wenn 

ade yo ER at as Pk — 75 m a 
politi andlung gleichberechtigt mi n 
5 Domauländern einträten. Daran d „Echo 
de Paris“ ſeinen üblichen Angriff auf die „Pan⸗ 
germaniſten“ an. . 

Paris, 30. März. Zur bevorſtehenden Londoner 
Reiſe Tardieus ſchreibt „Avenir“, der Puri- 
taner Macdonald werde verſuchen, Tardieu 
hineinzulegen, weil das in ſeiner Natur liege 
und weil er die Franzoſen verabſcheue. 
Das werde ihm aber nicht gelingen. Die 
Viererkonferenz ſei notwendig, denn man müſſe 
wiſſen, was Deutſchland und Italien beabſichtigen. 
Mit ein wenig gutem Willen auf beiden Seiten, 
in erſter Linie bei Deutſchland, werde man au 
eine . Europaunion zuſteuern können. 

„Figaro“ weiſt darauf hin, daß die Logik geſiegt 
habe, die ein Abkommen zu zweien unerläßlich 
für ein Abkommen zu vieren mache, da Frankreich 
und England faſt ſämtliche Koſten für den Wieder⸗ 
aufbau der Donauſtaaten zu tragen berufen feien. 

„Oeuvre“ betont gegenüber dem „wieder⸗ 
erwachenden Pangermanismus und angeſichts der 
lommuniſtiſchen Revolution“ die Notwendigkeit 
der franzöſiſch⸗engliſchen Zuſammenarbeit und 
unterſtreicht, daß die Londoner Reiſe Tardieus im 
richtigen Augenblick erfolge. 

— — 


; Der Zeitpunkt 
der franzöſiſchen Wahlen 
Paris, 30. März. „Matin“ will daraus, daß 
Tardieu am 6. April die Wahlcampagne mit der 
traditionellen Rede einleiten wird. ve lu 
ziehen, daß als Zeitpunkt der Wahlen der 1. Mai 
bzw. der §. Mai für den zweiten Wabigang elz 
ſicher anzuſehen fei, da die Dauer der hi- 
campagne gewöhnlich drei Wochen betrage. 


* Í 
Paris, 30. März. Der Senat hat in einer 
Nachtſitzung den Budget⸗Voranſchlag für 1932 
verabſchiedet. Nach den vielen Aenderungen, die 


der Senat in dem Kammerprojekt vorgenommen 
at, laufen die Einnahmen nunmehr mit 
1087 273326 Franken, die Ausgaben mit 


N Franken aus, daß ein Einnahme⸗ 
überſchuß von 3886 794 Franten zu verzeichnen 
wäre, ie Vorlage geht nunmehr wieder an die 
Kammer zurück. 


Die „Ukrainiſche Nationaldemokratiſche Ver⸗ 
einigung“, in ukxainiſcher Kürzung „Undo“, 
hielt, wie ſchon kurz gemeldet, am Freitag 
und Sonnabend vor Oſtern in Lemberg eine 
Tagung ab, der von den politiſchen Kreiſen 
Polens große Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchenkt wurde. Die Tagung beſaß auch für 
das ukrainiſche politiſche und kulturelle Leben 
eine große Bedeutung und bildete eine 
Art Nationalfongreb. Die „Undo“ 
iſt nämlich nicht eine einzige politiſche Par⸗ 
tei, ſondern eine Vereinigung der natio⸗ 
nalen ukrainiſchen Parteien, die auf bür- 

erlicher Grundlage ſtehen. Dieſe 
Bereinigung mehrerer Parteien wurde auf 
der erſten Tagung der „Undo“ am 11. Juli 
1923 durchgeführt. Auf der zweiten Tagung 
am 19. und 20. November 1926 wurden das 
penare ramm ſowie die Grundjäke der 

rganiſation beſchloſſen. Die in der vergan: 
genen Woche ſtattgehabte Tagung war die 
vierte ſeit Beſtehen der „Undo“. Die orga⸗ 
niſatoriſchen Beſtimmungen ſehen allerdings 
das Stattfinden von Tagungen alle zwei 
Jahre vor, die letzte Tagung vor der Oſter⸗ 
tagung dieſes Jahres hat hingegen am 25. De⸗ 
zember 1928 ſtattgefunden und liegt jomit 
mehr als drei Jahre zurück. 

Die Verzögerung bei dem Stattfinden der 
Tagung ißt auf Gründe politiſcher und tem- 
niſcher Natur ie J ren. In der Zwi: 
chenzeit fanden die Wahlen des Jahres 193€ 
tatt mit der „Pazifizierung Oſtgaliziens“ 
und der Feſtſetzung auch ukrainiſcher Führer 
in Breſt. Verhaftet wurden damals u. a. der 
Generalſekretär der „Undo“, Dr. Maka⸗ 
ruſzka, und der erite Vorſitzende der „Undo“, 
Dr. Dymitr Lewicki. Der letztere ſaß 
mehrere Monate in Unterſuchungshaft im 
Lemberger AUnterſuchungsgefängnis. 

Das ſchwere Schickſal der Ukrainer in die⸗ 
ſer Zeit blieb auch nicht ohne Einfluß auf 
die innere Zuſammenſetzung der „Ando“, 
und es machten ſich in ihr drei Strömungen 
bemerkbar: 1. eine gemäßigte Rechtsrichtung, 
2. eine Zentrumsrichtung, die die von der 
ukrainiſchen parlamentariſchen Vertretung 
eingehaltene politiſche Linie befürwortete, und 
3. eine Linksrichtung, die bereit war, im 
Intereſſe der Erreichung nationaler Ziele 
weitgehende Zugeſtändniſſe an das |o w iet- 
ruſſiſche em zu machen. Dieſe drei 
Richtungen auzerten ſich in erſter Linie in 
der Einſtellung der ukrainiſchen Preſſe. Eine 
Debatte über grundſätzliche Fragen wurde 
vor dem Kongreß in der ukrainiſchen ar 
allerdings nicht geführt, trotzdem ſprach aus 
der Stellungnahme zu A hian ri pinigen 
Vorgängen eine gewiſſe Unterſchiedlichkeit der 
Anſichten. 

Ohne nach außen hin einen beſonders 
augenſcheinlichen Ausdruck zu finden, iſt 
außer dieſen drei Tendenzen innerhalb der 
„Undo“ noch eine weitere Richtung zu er⸗ 
wähnen, die über einen ſtarken und ent⸗ 
ſchloſſenen Anhängerkreis verfügt und ſich 


egen jede oportuniſtiſche Politit wendet. 
Diele ichtung wird geführt von dem ehe⸗ 
maligen Abgeordneten Palijiw und der 


Sejmabgeordneten Rudnicka, ift auker- 
ordentlich nationalbewußt und energiſch in 
ihren Handlungen und bedient ſich in ihrem 
ampf für die Rechte des ukrainiſchen Volts- 
tums in Polen aller legal verfügbaren Mit⸗ 
tel, vor allem auch der Anrufung internatio⸗ 
naler Stellen. Dieſe Richtung gibt die Zei⸗ 
tung „Nowy Czas“ heraus, in der ſchon 
mehrfach kritiſch zu gewiſſen politiſchen Ein⸗ 
ſtellungen und Sali en des Vorſtandes 
der „Ando“ Stellung genommen wurde. 
Polniſchen Preſſeberichten zufolge wurde 
auf der letzten Tagung der „Undo“, an der 
etwa 160 Delegierte teilnahmen, der Kampf 
in erſter Linie zwiſchen dieſem ſcharf natio⸗ 
nalen Kurs und den Anhängern einer zwar 
nicht weniger nationalen, aber in ihren Mit⸗ 
teln etwas gemäßigteren Politik geführt. Die 
Vertreter der extremen Rechts- und Lints: 
richtungen konnten die Tagung nicht aus 
ſchlaggebend beeinfluſſen und keiner von 
ihnen wurde in den Hauptrat der Partei ge- 
wählt. Aber auch die Vertreter derjenigen 
Richtung, die unter Preisgabe gewiſſer natio- 
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naler Forderungen der Ukrainer eine f tied Die Auswirk un g zöfi ſche 1 über das Donaugebiet zu eine 
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lige Negelung des Zujammenlehens „ Er 1 
De polniſche Anſicht über das deulſch⸗ 


zwiſchen Polen und Ukrainern in Oſtgalizien Selte des Plases bemerkt Blatt 


um jeden Prêts anſtreben und deren Vor- 
— W a Tagun der Mublisiit Jan . — Uebel der Donauſtaaten der, del 
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Der diplomatiſche Korreipondent des gs hie 
Zelegraj“ erklärt, hinſichtlich der Vier- ache 
konferenz ſei alles in der Schwebe. Die den elt 
und die italieniſche Regierung wären e 
nächſte Woche 1 nach London zu jen he 


maligen Senator Decyfiemwicz unterſtützt, 
der ſeinerzeit Rat des Statthalters von Lem⸗ 
berg war. Sein Name wurde vor einiger 
Zeit im Zuſammenhang mit der molia eit 
der Ernennung eines Ufrainers zum iger 
wojewoden von Lemberg genannt. Ebenfalls 
zu recht weitgehenden Siren auf 
nationalem Gebiet bereit iſt die Gruppe des 
ukrainiſchen Biſchofs von Stanislau, Cho⸗ 
myſzyn, die ſich jedoch von den Anhängern 
des Senators Decykiewicz durch ihren ſtär⸗ 
leren Konſervativismus unter: 
ſcheidet. 


Den überlegenen Sieg trug auf der Oſter⸗ 
tagung der „Undo“ die Zentrumsrich⸗ 
tung davon, das heißt, die gegenwärtig 
innerhalb der Partei führende Richtung. 
Ihre ſtärkſten Perſönlichkeiten ſind der erſte 
Vorſitzende der „Undo“, Dr. Lewicki, und 
Oſtap Lucki, der Organiſator der ufrai- 
niſchen Kooperativen. Sie informierten die 
Anweſenden über die gegenwärtig ſchwebenden 
Verhandlungen mit den polniſchen Behörden, 
vor allem mit dem Lemberger Wojewoden 
ſowie mit verſchiedenen Stellen der Zentral⸗ 
behörden. Aus dieſen Mitteilungen iſt zu 
folgern, daß die Verhandlungen zwiſchen den 
Ukrainern und den Behörden noch nicht 
völlig abgebrochen ſind. on der 
großen Mehrheit der Tagung wurde jedoch 
dodo der einzuſchlagenden Taktik be⸗ 
ſchloſſen, von der Abgabe beſonderer Erklä⸗ 
rungen . Die polniſche Regierun 
fordert bekanntlich als Grundlage für 
alle politiſchen Verhandlungen mit den Ukrai⸗ 
nern und die Gewährung irgendwelcher Zu⸗ 
geſtändniſſe an ſie die Abgabe einer ſoge⸗ 
nannten „Loyalitätserklärung“ durch 
die dazu bevollmächtigten Führer der ukrai⸗ 
niſchen Bevölkerung. Die ukrainiſchen Dele- 
ge beſchloſſen auf der Tagung, hre Stel⸗ 
ung „von Etappe au Etappe“ zu befeſtigen. 
Es ſoll die Loyalität gegenüber dem polni⸗ 
ſchen Staate ge wahr! werden, das Ziel der Handel 
Ukrainer bleibt aber weiterhin das Streben 
nach einer unabhängigen Ukraine. Alle ſich 
nur bietenden Vorteile ſollen ausgenutzt wer⸗ 
den, um möglichſt viel von den gelegten Zie⸗ 
len zu erreichen, und von dieſen Zielen wird 
nichts aufgegeben. Die Tagung rückte 
außerdem deutlich von allen Ter: 
rorakten ab und betonte, daß die „Undo“ 
mit der Aktion des im Ausland lebenden 
Ukrainerführers Konowalec nichts zu tun 
habe. Die Mehrheit der Delegierten war 
ſich ohne Widerſpruch einig über den großen 
Wert, den die politiſche Arbeit auf inter⸗ 
nationalem Gebiet, und zwar beſonders in 
Genf und in London, beſitzt. Inſofern wurde 
der Verlauf der Togung auch ein Vertrauens⸗ 
votum für die nationa A K. Tätigkeit der 
ukrainiſchen Abgeordneten Rudnicka im 
Auslande. 


Die Erwartungen, die Prell politiſche 
Kreiſe in Polen an den erkongr er 
„Undo“ knüpften und die Hoffnungen dieſer 
polniſchen Kreiſe auf eine r e 
innerhalb der nationalbewußten ukrainiſchen 
Bevölkerung find ar in Erfüllung g pos 
ndo : 

a 


Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 

MWarſchau, 30. März. [mit Zen ö 
Die heutige Warſchauer Regierungspreſſe ausnutzen werde, ſo beweiſe dies, daß die Aus⸗ 
beschäftigt ſich in Fra enden ha al. ſichten Hindenburgs ſehr fart feien und gleich⸗ 
mit den wirtſchaftlichen und pol itig, daß der Kampf um die Macht in Preußen 
tiſchen Fol d deutsch roch nicht a priori zugunſten Hitlers n 
gen des deutſch polniſchen ei. Wichtig jei ferner, daß die handelspolitiſchen 
Handelsübereinkommens. Die der Regierung Verordnungen L vom Dezember, . n 
naheſtehenden Blätter kommen zu der Schluß⸗ den deutſchen sport gerichtet waren, ſof Tr 
folgerung, daß das Uebereinkommen einen folg gehabt und die deutſche Regierung zu Ver⸗ 
Han De a ae Stanyennt car An Matte vd von 

elungen ſei, durch feine Einfuhrbeſchrän⸗ di > 2 i 2 
ungen und Zollerhöhungen vom Dezer er einem polniſchen Erfolg vat: D Deutſchen 


: 3 i f feien gezwungen worden, ihre frühere 
des vorigen Jahres Deutſchland zu zwen⸗ Stellung een. und es ſei die Aufgabe 


gen, endlich mit den Zolltampfmaß⸗ der Leiter der polniſchen Außenpolitik, zu errei⸗ 
nahmen aufzuhören und einen Modus ſchen, daß die Deut n ſich i 751 die Stellung angeſehen. 
vivendi mit Polen zu ſuchen. Die Blätter zurückziehen. von der aus ſie im Jahre 1925 den 
übergehen dabei gefliſſentlich, daß die pol⸗ Jollkrieg begonnen hätten. 

niſche Seite urſprünglich dem Zuſtand a einem offiziellen Kommentar der halbamt⸗ 


tifl 
im deutſch⸗polniſchen Warenaustauſch vom lichen Iltra⸗Agentur zu dem denti walz Eine chineſiſche denlſch 


Jahre 1931 als unerträglich für Po⸗ Handelsübereinkommen ijt gejagt, da Keine ausländerfeindliche Politik 


len bezeichnete und dieſen Juftand durch die yeurigpeintichen Warenaustauſchen bite c Schanghai, 30. März. China hat dem BEY 


Ä = 95 deutſch⸗polniſchen renaustauſches bilde. ichen 
Einfuhrbeſchränkungen und Zollerhöhungen d i í - i „bund eine nene Denkſchrift überre 
g Zollerhöhungen | iei ;mweifellos ein erſter Schritt, zu der ſo er lajen. 87 Fits ber l el 1 


vom Dezember 1931 ändern wollte, wäh⸗ wünschten wirt chaftlichen Zuſammenarbeit zwi- A t F 
rend er durch das neue Abkommen ſtabi⸗ mingen Beiden benachbar A Staaten. Es jei | delegation tritt in der Denkſchrift verj jesen 
liſiert wird. ferner m euere re alletdings nur e ſehr Behauptungen entgegen, welche die japaniſche 
Das Organ der polniſchen Regierung, die „Sa⸗ engen Grenzen erreichte Verſtändigung ſchritt⸗ 
eta Polfla“, jteilt in N e feit, Ber n wirtiden 
die polniſchen Maßnahmen Deutſchland zur Auf a ee zwiſchen Polen und Deuiſchland füh- 
nahme von Verhandlungen gezwungen hätten. E » zeec Seandtane“ bezei wet de en 
~ „einkommen als einen erften ritt zum eren 
en 90 A en ee nach einem jahrelangen unveränderten Zollkrieg. 
wärtige Ve — — in ſehr engen Grenzen. Deshalb jei das Uehe reinkommen mit Genug 
Trotzdem beſitze fie für den gegenwärtigen tuung zu begrüßen. Wenn es aum feine weit- . b 5 
Warenaustau eine grohe Bedeutung, und een eier che auf 5 gung, feine ar ieran z eg gr aura, 
i i ebrii e ng der en beſchränle, ſo ſei ſein itik, e re jegli egr 
Polen habe den Beweis geliefert, daß es ehrlich * . wertonll, da es den erſten untrüg⸗ j che Po ntbeh Ia . 85 n Chins 
20 ar 8 3 lien 2 oon Pe} er 
en : e enjet t n i andelsbeziehungen und ver öhnli n Gei der i n 
regeln könne. Man dürfe die Fahl haben, | rung a Saidni 13 — Br 
daß das Uebereinkommen in günſtigem Sinne die tung entgegen, daß fih der Bonfatt der japon ſche 


deutlich zu verſtehen gegeben, daß grantre 
einer en nicht enpgtiltig At 
ſtimmen werde, bevor es die Frage allein der 
Pa 9 99 erörtert hobe, er Aufſchub ifen 
Konferenz werde in britiſchen amtlichen e 
unzweifelhaft als enttäuſchend und unbefriedig 


gierung in ihrer letzten Note an die Völlerbunde 
behörde aufgeſtellt hatte. Die chineſiſche 
ſchrift legt im weſentlichen dar, daß China 
bemüht habe, ſich den neuen Verhältniſſen ange, 
pafjen, die ſich notwendigerweiſe aus ſeinen ins 
ziehungen zum Auslande ergeben hätten, Chin 
habe ſich nach und nach einen Platz als dean 
liches Mitglied des internationalen Organis pie 
errungen. Die gegen China erhobene Be 


endgültige Beilegung des deütſch⸗polniſchen Zoll- | Na 
krieges beeinfluſſen werde. 

Das rechts ſtehende Warſchauer „AC“ ſchreibt 
über das deutſch⸗ polniſche Wirtſchaftsüberein⸗ 
kommen: „Vorläufig iſt eins klar: die Tatſache 
des Abſchluſſes eines Uebereinkommens von rein 

roviſoriſchem Charakter und die von den Deut: 
ſchen während der Verhandlungen gezeigte Ab⸗ 
neigung gegenüber einer endgültigen Beilegung 
des Zollkrieges find ein beredtes Zeugnis dafür. 
wie ſalſch und ſchlecht die von der gegenwürtigen 
Regierung angewendete Taktik der Nachgiebigleit 
gegenüber den Deutſchen war. Der polniſche 
Ean jat melet er Drud aes 3 Pc 
$ svertrag m u n u 3 
mit ein Jahr jpäter die Vertreter Polens fi 7 ag 

hl des Reichspräſtdenten und die Wahlen zum wieder an den Verhandlungstiſch zu Berhandlun: | Aukrag auf Nobelpreis⸗Berleihu 
3 Landtag. Wenn alſo die Brüning⸗ gen über einen angg piman Vertrag jegen, der an Oskar C. Paus 


eru ih dazu enti i Iboffizielle ta í iht 
e Wiriſcha 2 5 > — Mia „„ Wie wir aus I erfahren haben die Aus 


I einmal den Charakter eines formalen ommens t ago e eden, 
nal htannung eintreten zu lajen und dabei trägt. Das nennt ſich eine vorausschauende und landsdeutſchen Amerikas in Stodholm, Stage 
nicht darauf achte, daß Hitler jeden Vertrag den Antrag eingereicht. C. Pfaus in Chika, 
i dem bekannten Süßrer des Germaniſchen Bu "peit 


vorſichtige Politit!“ 
den diesjährigen Nobelpreis für Friedensa 


zu verleihen. K 
Die „Gazela Bolifa Der Führer und Sprecher der Auslanbsdeße, 


über die deulſche Republik 


gründete denſelben mit einem Hinweis auf ife 
Die bevorſtehenden politiſchen Erei "y in |mern der alten Monarchie. Man hätte um diefe 


+ 


austauſches gewiſſe Grundſätze in Zukunft anzu⸗ Die Mandſchureikommiſſion 


Genf, 30. März. Die Unterſuchun stommiſſion 
des Völkerbundes teilte von Schanghai aus 
Generalſekretär des Völkerbundes n, a, mit, ner 
die Unterſuchungskommi tigt, der 
Tage in Nanking zu bleiben, Peking det 
erſten Aprilwoche zu erreichen und zu Beginn 
malen Aprilwoche in der Mandicurei eini” 
reſſen. 


Der der Regierung naheſtehende „E reß Po⸗ 
ranny“ kommt zu dem Schluß, daß Wirk un 
das Uebereinkommen ſicherli günſtige Folgen 
n würde. Bei der Bedeutung der politiihen 
tundlage des Abkommens ſei nicht 30 verge A 


„Der Kongreß der “ — jo urteilt 
WVarſchauer rechtsſtehende „ABC“ — „ 
keinerlei neue Werte in das ukrainiſche Le⸗ 
ben getragen. Er hat vor allem die Faktoren 
eines methodiſchen Kampfes geſtärkt.“ Eine 
Ueberraſchung kann dieſe Stellungnahme der 
Ukrainer nur für diejenigen ſein, die aus 
unduldſamem nationalen oismus heraus 
oder aus politiſcher 25 ränktheit die Augen 
vor den wirklichen Mißſtänden in der n⸗ 
derheitenpolitik verſchließen. Selbſt auch bei 
fehe eee al er de fä 4 1 un 
er einzelnen nichtpolniſchen Volksgruppen in 
Polen — es Mr dieſe — doch 
immer wieder bei Fortbeſtehen des gegen⸗ 
wärtigen Tatbeſtandes und der rg en 
en Einjtellung des gr fes zu den 
Minderheitsproblemen einen Faktor geben, 
der die Volksgruppen in ſich eint: die gegen⸗ 
wärtige Minderheitenpolitik. 


jahrelang in ſelbſtloſer und Jens a 
geführten Kampf des Herrn Pſaus für Die ter 
r o- |Republit nicht gekämpft, jie jei auf das deutſche 
relie Volke wie vom Himmel hera gefallen. 
id» 


rechtigkeit und eine allgemeine, dauernde 
verföhnung. Herr Pfaus ſtammt aus Stutta ae 
Württemberg, und ift ein im In» und Ausl Ter 
NE bekannter und beliebter Schriftſte 
un 
land i Leit titel Ba ute | mung der Dinge die Fol! i Staat 
ands. In einem Leitar efaß eute |: $ nge die Folge eines aats: 
. ae 3 jet as könne 
Regierung, mit der Frage, Hitler an die kennen, da das Objekt für einen ſolchen Staats⸗ 
Macht kommen werde, was auf legalem Wege ſtreich gefehlt hätte. Die Macht lag da⸗ 
nicht erfolgen dürfte. Allerdings könne Hitler[mals auf der Erde. Andere ec dab 
e Notwendig⸗ 
bei die Reichswehr für ihn fein Hindernis keit geommen ſei und darin je Stärke, — 
5 würde, da fie zum Teil auf feiner Seite auch ih 
e 


m 
Vorkämpfer der deutichen Sache, der in ſeine, 
Wirken N E für die deutſchen Minderheite® 
der nichtdeutſchen Länder Europas eintritt. 


— — 


Eingeſtürzte Brücke 


Vancouver (Kanada), 30. März. Im Südeſl 
Kanadas ſtürzten die Lokomotive und pier ag 
eines Eiſenbahnzuges von einer Brüde in en, 
Tiefe. Dabei kamen drei Perſonen ums 2 
und eine wurde ſchwer verletzt. Die Brücke ge 
infolge einer Ueberſchwemmung ſchadhaft 
worden. 


Br A ³¹¹ͤ 
Die heutige Ausgabe hal 5 Seite 


Verantwortlich für den politischen Teil: atesande, 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Logeiel. 


T Eine Putih 1 dr T aber heute von erringt, verliert man aber auch leicht eute, 
i 9 da Sii 

nicht re . Er wartet auf einen entſpre“ nicht geſtürmt und vernichtet worden ift, Sicher: 
fenden Augenblick. Die Zujammen etung des lich wäre es nicht durch diejenigen ge Gehen, die 
ndtages könnte keine flare Entſcheldung für aus Angſt vor Hitler ſich heute 


aber würde der Sirup itlers tar ver- dem Beſchützer der Republik verſtecken. 
mehrt werden. Dieſer Einfluß jet bereits jest — 


î i . wal Für die Teile Aus Stadt und Land und den 
Kt ee  SOndoner Prefieftimmen (iien terts Jonet eier skin 
demagogiſcher Mittel bewege. il: Hans Schwarskonl Verlag Posener Tageblatt 
Tonriftenunglüc Ein Beweis dafür jei das ge Auftreten des x zum Donauplan n "Samtlich Fa Pose. Zwierzyniecka 6. 
bei Salzburg Minifters Groener bezüglich der angeblich N o Män. Die englifche Preſſe befaßt Druck: Concordia Sp. Ake. 
cc T m 


Obornik 


Ab 1. April d. Is., über 
nimmt die Ausgabeſtelle des Poſener 
Tageblattes die Firma 


J. Klingbeil 
Rynek 4. 
Wir bitten unſere Oborniker 2 
zieher, Beſtellungen für den Mona 


April uſw. nur bei obiger Ausgabe 
ſtelle aufzugeben. 


Monatlicher Bezugspreis: 


Bei Abholung in der Aus gabeſtelle zt 4. 
Bei Fuſtellung durch Boten .. . 21 . 


ſteigerunglück. Dazu wird gemeldet: der Seffellung, daß die Größe Hitlers auf] Der „Times“ zufolge hat Macdonald ihon: feit 
In der Nähe des Beeren⸗ s einer|der Kleinheit der Weimarer Repusleiniger Zeit eine Zuſammenkunft mit Tardieu 

der fünf Touriſten in eine Kian valle Die blit aufgewachſen fei, auf der Feig⸗ gewünſcht. 15 Reglerungskreiſen heruihe allge: 

übrigen mier Perſonen wollten von der Ober- ir der Verteidiger dieſer Hepie mein die Au 

walder gitte ie holen, verirrten ſich jedoch blik und ihrer Bereitihajt zur Rach⸗ austauſch zwiſchen dem Premierminiſter beider 

infolge Einbruchs der Dunteifeit und mußten im giebigkeiten und Kompromiſſen zu⸗ Länder über die je ige Lage in Europa werde 

Freien Übernachten. Dabei fanden drei Perſonen, a der Reaktion. Die Fehler und von größtem Wer Auch 

Darunter auch eine Dame, den Eeſrierungstod. Sünden dieſer Republikaner 9 fih ſetht un: 10 die Jpredungen nicht auf dem Donauplan 

n. 


Der vierte Tonrijt murde a Tage mit barmherzig. Es erreiche fie der „Fluch der beſchräntt fein jonl 
erfrorenen Sünden a Dane oin Ss Dber: böſen Tat, die fortzeugend Böſes gebären muß“. 
walder Hütte gebracht, wo er meldete daß ein Am 100. Todestage Goethes, der heute in 
fünfter Teilnehmer in eine Gletſcherſpalte ge⸗ Deutſchland jo f x. begangen würde, ſollte 
ſtürzt jei. Dieſer aber war mittlerweile von zwei dieſes Wort eine 
Touriſten, die auf dem zum Moſerboden e k 
233 nn — 1 is = 8 be: deutſchen Republik, die durch eine Reaktion dem dann die Konferenz der Donaumächte auf⸗ 
freit worden, in der er ne 

atte. Er hatte nur eine leichte Verletzung am bedroht ijt, nicht genügend Kraft haben, um eine ſchnellen Hilfe werde es hoffentlich ermöglichen, 
u und konnte a? rig Moferbaben auf Wendung in —2 kurſſichtigen opportuniſtiſchen[ die Vier⸗Mächtekonferenz bereits für nächſte 
Skier r 


pamer und ijt aus Traunſtein in Bayern, Dreilertremen Lagern Vorteile geben werde. auch in den anderen Blättern. 
Verunglückte waren Münchener, die beiden ande⸗ Die Weimarer Nepublit fei aus dem Leeren „Daily Herald“ ſchreibt: Hinter Tardieus 
ren aus Traunſtein. geboren, entſtand nach einem beiſpielloſen ſee⸗ Donauplan jteht die politiſche Abſicht, eine fran⸗ 


D 0% Ur. 73 
oſener Donnerstag, den 
Tageblatt | 31. März 1932 


In im 
In Anm 
U ficke | | l AOINNECH OTAI |] IT DLETDDDLEDDTNT sss 


Dsener Kalender Wildweſtmanieren im Kampf gegen Deutſche $rühlingsfeuer 


N llenthalben in den Gärten di 
Strzelcys überfallen deutfhe Mitglieder einer Freiwilligen Feuerwehr gehöfinesfener air. VVV 

Son, Mittwoch, den 30. märz 
Mondan afgang 5.32, Sonnenuntergang 18.22; 


1 Was welk und dürr iſt, wandelt ſich in ihnen zur 
x Wongrowitz, 30. März. In dem Dorfe Dorn: müſſen. „Niemals feien wir Polen ſchlecht ger Glut, deren Wärme die Knoſpen raſcher ſpringen 
9 le ſche und Polen einträch⸗ fahren, wenn wir das Prinzip der Legalität und macht, dem ſegnenden Licht entgegen. 

6 Beute gang 3.41, Mondunter ang 10.38. tig beieinander. Die Freiwillige Feuerwehr be- der Toleranz an Stelle des 3 anwandten. Den Wolken, die am Frühlingshimmmel ziehen, 
rad Celſ Si früh: Temperatur der Luft + 2 ſtand zur Hälfte aus polniſchen und zur Hälfte Ein derartiger Skandal, wie ihn die Strzeley einen ſich die Rauchfahnen. 3 
Geftern: Südweſtwinde. Barom. 751. Bewölkt. aus deutſchen Mitgliedern und kam ihren Auf⸗ rd H at der Gerechtigkeit niemals genützt, Und es bleibt: Ein kleines Häufchen Aſche, 

+ Grad Höchſte Temperatur 7, niedrigſte gaben zur vollen Zufriedenheit von Bürgern und 3 nt Gegenteil geſchadet. Mit derartigen ſilbergraue Mhe... . i 

Celſ. Niederſchläge 1 mm, usfällen ſchaden die Strzelcy dem guten Namen] Wir ſollten es den Gärtnern gleich lun! 
Wettervotausſ gliedern der Feuerwehr zu ernſthaften Reibereien. der Polen.“ Die „Gazeta Wagrowiecka“ zweifelt Wir ſollten, wenn es Frühling wird, die Winter- 
ur r Am 20. März hielt die Freiwillige Feuerwehr nicht, daß diefer Vorgang die Behörden beſchäfti⸗ ſorgen fein ſäuberlich zuſammenhäufen, und fie 
yth ageng den 31. März 2 ——ů— im Lokale 4 A an gen wird, fi = R Bun: ve, offnung er 
Sp „ werhjelnd wolkig, nur geringe Nie: | wirts Goſiewiec unter Leitung des Kreis⸗Feuer⸗ s 1 d | lesen, | ie verwehen mit Wolken u inden 
Ri Mage mäßige Winde aus fünweittihen wehrhauptmanns aus Wongrowitz ab. In dem müſſen an Ae dene een, ae, m und nichts bleibet als ein Häufchen Aſche, ſilber⸗ 
jezim zu bedauern, daß das vielerorts noch beſtehende argne Nhe der Erinnerung... 
Meter Hand der Warthe am 30. März + 1,10 Strzelec⸗Berbandes unter Führung ihres Präſes, gute Einvernehmen zwiſchen alteingeſeſſenen Bür⸗ Wir follten es tun! 
— FFT b ne 99 e A1 00L Aber bie Messen bie Allermeiſten ſchleppen ihr 
5 urch auswärtige Zwiſchenträger gewaltſam ges | Wi 2 i ihling Kine 
; trzelec⸗Leut : 17 gu n f Winterpäckchen ſchön ſorgſam in den Frühling hin⸗ 
F zum Serien (tärt wid. Wir Gnnen Durdaus nit Begreifen, | ein, achten fein, ba ie nihts von Am verlieten 
Mitty oð: Teatr Wielti: deutſches Mitglied der Feuerwehr in polniſcher einer Freiwilligen Feuerwehr hat, der doch keine imd jantmeru und Nagen, wenn die Welt auch noch 
Nonnersts Theater geſchloſſen. 
eitag: 8: „Tosca“. 
N »Die Kinokönigin“. (Premiere.) 
X Teatr Polffi: 
HE „Romeo und Julia“. 
ag: „Ehrenſache“. (Premiere.) 


für Do 


Sprache, daß die Deutſchen Dornbrunns auch vol ſo blau iſt von den Veilchen im Graſe und der 
niſche Staatsbürger und als Mitglieder der ice Auge en n e TA wär Teile leuchtend fih wölbenden Himmelsglode... 


ener l. het a Frühlingsfeuer! 
„„ neee Art zum Schutze der Gemein- Nichts geſchieht auf Erden, aus dem der Weiſe 


erechtigt jeien, Als ſich die drohenden Zwiſchen: ſchaft gegen Nakurelemente. Warum dürfen die 
3 Bäuften, ze aut | Denti en nicht mithelfen? Oder hat man den ee ee Erden, bas uns nicht zum 
s r Peſezl, Mitgliedern des Strzelec⸗Verbandes etwa den Gleichnis werden könnte für unſer Leben, fürſeine 


b der Strzelec⸗Kommandant den über Eintritt in di willige X 
Upon. Teatr Nowy: Bie De Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr verboten? 

: „Di “ utſchen herzufallen. Sie wurden mi 1 5 rechte Geſtaltung. Wr 
Poierstag” Die ee des Blaubarts“. Bänken, Shen, Kuppeln 9 1 ee en Das ift, jo viel wir willen, nicht der Fall. J. Manche ſchimpfen, wenn der Rauch der Frühlings 
tag: ie lebende Maske“ Premi beitet. Dabei wurden mehrere Deutſche nicht un⸗ Gelegentlich ſoll uns Deutſchen. wie unſere feuer über fie dahingeht, und fie huſten Und nieſen 

eee (Premiere.) erheblich verletzt. Nach ihren „Heldenkaten“ z Leſer willen, Mangel an Loyalität vorgeworfen müſſen. N et 
Apolo. nos: ſich die „Strzelcy“ wieder in das Lokal Nad, werden, und das heißt doch wohl Mangel an] Der Weiſe freut ſich ihrer und entzündet in ſeinem 
Vloſſen „Ein reizender Kerl“. (6, 7, 9 wo ſie pl einen preußiſchen Adler entdeckten, Perſtändnis für die Aufgaben einer Gemeinſchaft. Herzen die Fener, an denen Unmut und Sorgenlaſt 


Ahr. 
— „Die Helden der Unterwelt“. * 7 9. 
g? s: „Namenloſe Helden“. (445, 147 un 
ce; 


Aller „Engel der Hölle. (6, 7, 9 Ahr 
ona: = en R 
— n y von Paris (Maurice 


der nur mit ier überbe An dieſem Wie denken diefe Herren über den Fall Dorn: vergehen und ſich wandeln zu Rauch und ſilber⸗ 
Adler nun tobten Re den piii, sat Teil —— brunn? Dort haben die Deutſchen wohl zu viel grauer Aſche. Kir 
„Patriotismus“ aus. Loyalität bewieſen? Hans Gäfgen. 


Zu dieſem Vorfall, der uns von mehreren Wir müßten paue wenn nun noch die letz⸗ 


Augen- und Leidenszeugen des Vorfalls berichtet ten Neſte von RNitterlichkeit im Kampfe gegen das 
Bene 5 „bemerkt a 1. gp ei ar 1 5 am im ſte die n an 8 Filmschau N 
. ummer vom 26. März u. a., daß de ge Mes Methoden, wie fie die Dornbrunner Strzelcys ans 
Boiener Handwerterperein thoden im Kampf um de Macht in einer Feuer⸗ zuwenden für nötig befanden, gang und gäbe Film und Rino in Polen 
us — der Einlaßkarten in der Ev. wehrorganiſation aufs tieſſte bedauert werden | würden. Im vergangenen Jahr wurden 706 amerifa- 
Weener zu der non nife, 157 beulſche und 83 frangöfiie Filme nach 


Polen importiert. Im ganzen wurden 1425 Filme 
es nicht, als bekäme man auf ein⸗ von der Zenſur zur Au —— Ir elaſſen. In 


Radler im Lenz een! tret te und Re- 
l mal Flügel, als gäbe es keine Entfernungen mehr? Polen wurden auter zahlreichen 
Au fi neuen ene daga lingen lamefilmen 15 En filme In eſtellt. gen 


lich rechtzei ' S: Be 

—— 2 den unerwünſchten > ern Naben earn Eol en (Matt ne lüge durch verheißungsvoll 135 wärtig werden in Polen, — 5 ein- 
| Hätten wir deinen Kalender, und wüßten wir e lungswald, Fahrten hinaus an ſtille gerechnet, 800 Lichtbildtheater gezählt. 

nicht, in welcher J it wir leben, ſo brauch⸗ Herb kommt und dann in Engel der Hölle“ 

ten wir nur Ned +i ont die Straße zu wer⸗ ft erſt die eigentliche Wonne des Rad⸗ ” N 1 

2 kommt, pinnt. It das & 68 Jammerſchade, daß man in dieſem amerifani- 


iu 


morden. 
änge pieldauet unbedingt 


um ſofort zu begreifen: Der Frühl 
werden. : 1 sgeze nete Lu tkampfau nahmen 
Verein — 55 Die i — bil bf tauchen auf. ; e ſchon die erſten ran hat, um Leuiſche g zu 
I tadeln Ed das 1 ei er 1 ig nee Waben eee, md eee ar A — 2 — te 
—— rener unb anA Vert pre mein die th jchr aber zig werben könen. wenn man die betreffenden Gtel- 
betra nnd bas ift es ja 1 len weggeätzt und den Vorgängen der Frau 


nicht * gen. 
* 11 ve Rolle einräumen, eine a 
treue ae en bie h 8 a itte U rage 3 hätte. Hier dringt aber 
fte, auf die man ſich jederzeit ver⸗ ft ftwagen etwas ſehr der deulf e Laut an unſer Ohr, um die 2 5 
eee 0 en nicht gerade als Engel erſcheinen zu laſſen. Man 
re e e i braucht nur die Geſtalt des Zeppelin⸗Kapitän⸗ 
herauszugreifen, die als kleines Kabinettſtück 
volkspſychologiſcher Verzerrung bezeichnet werden 
könnte. Die hiſtoriſche Authentizität des Zeppelin- 
Manövers über London fol hier nicht metter 
unterfucht werden. Wichtiger ift der Hinweis dar⸗ 
auf, daß immer nur hämiſche Freude über das 
Tod und Verderben ſpeiende Handwerk den Deut: 
ſchen kennzeichnen fon, auch ſpäter bei der Flug⸗ 
eug⸗Staffel des Freiherrn von Richthofen. Die 
eeliſchen Konflikte zweier en liſcher Brüder und 
eines er. Si ühlenden Deutſchen verfolgen offen⸗ 


eigteit att. 

Klei Kab Teifeite Heilen, für bie iR es eine ber erien 

; eiſeite ftellen, für es eine der erſten 

ne Posener (€ Chronik uno graen fl r g Kae 

Rataj olen. Das egegnung mit einer 

Fade eine ee eg Zeitu ee = alten Liebe, die man unendl 5 nicht : 
R Rd dent Ratajffi von jeinem often als ſehen hat und die in der Iwiſchenzeit einem je 

urg N ber. adio Poznarie fh f pA eg n 5 1 Ke D 15 
en. i ) i u 

Verden s Grund jeines 2 a A A Trs 


eitpunkten — eine 
Panne un — und das iſt ſein größter 
Nachteil — immer hübſch an die Landſtraßen 
halten muß, indes der Radler durch den Wald- 
a flitzen kann und alle ſchönſten Stellen 
0 as mitzunehmen vermag. Inſofern haben 
wochenmarttbericht ie Autos allen Naturfreunden einen bedeutſamen 


bar den Zweck, über die eigentlichen Abſichten 
inwegzutäuſchen. Den Regiſſeur Howard Hughes 
feit rühren, wenig t wohl der a p arena De A 9 
p z Uebrigens hat ſeinerzeit der deutſche B er 
d hör find doch die in 2 er die Aufführung des Films offi 
ziellen Proteſt eingelegt. jr. 

22 kuk (Ende des redaktionellen Teils) 

eine Ma 
kann — z : 
Der Kurort Inowroctaw eröffnet feine Früh⸗ 
jahrsſaiſon am 1. April. Wenn man den pere 
hältnismäßig zahlreichen Beſuch, während der 
Winterfaifon in Betracht zieht, kann auch mohl 
mit ebenſo — —9 nei 1 9 ei 
Er it nicht von den Launen und Tücken einer Sommer gerechnet werben, mic ur 
AR Maſchinerie abhüngig, ſondern er iſt Badekuren im April und Mai eier vor. 
auf die Muskelkraft und Ausdauer feiner Beine | Zur Eröffnung der Saiſon werden jämt iche An⸗ 
n Man fährt ſich nach der Ar ſtalten tenopiert. Die Maurer, Maler- und 
bald wieder ein, und eine air Radtour ift wie Monteurarbeiten währen ſchon ſeit Wochen. Auch 
Gert und eee en Sip are ii kreiſt find ein die neue große ee er ar 
nd Organiſator der Sammlungen der ngquell im er, die Lungen find neu halatorium haben e res Ausſehen. Eine 
im, akt ende der Wiſſenſchaften“ in ee u hen Aa 1 Pur ſchnittspreiſe purhblutet und durchpulſt, der Kopf tft frei, die m in dieſem Gebäude find die Moor⸗ 
í olgende: . 60—90, in leiſch 50 Gedanken ſchnellen nur p durch die Gehirngänge, Rüber e rnb gen Sonnenbäder, Mineral⸗ 
ĵi x 


ü „Ra jo 
Die Tatigkeit der Radioſtatio 
e d ber e jme oes oranjo 

ur 0 e“ te 

a yr der jeinerzeit viel . wurde, 
ngen befinben erſt im Stadium der Verhand⸗ 


Schwindler beſucht Baufirmen 
We Kurier. ber fene e 
in K ? d T 

S 

t 8 d 

ten des Ausbaus der Stadt Car 
tit ruft, um Anje en * Nee aitri ar Sa j 


; 25, inan 
t der — are der Stadt Poſen, no 


an dem as 
— erjöi zu derartigen Etwas köſtlich Ungebundenes hat der Radler. 
N en ermächtigt hat, und daß der 


ein Pfund Musbeeren 1 

fine zahlte man 50—80, für 

10—15 Groſchen. — Die Pr 

Ta 1 
e 


1 ’ 
bis 2, Milch 0,26, Eier pro Mandel 1 


yX Jattoren beruft. 

` Erzepfi 7. A t b i 
er von 80 . Am Oſterſonntag ftarb im 
peo: Jahren Dr. Boleſtaw Erzepki, ein 
or agenber nu und — chichts⸗ 


lde 


rofeſſo iver- 

Ne an Kt Die des ie bohlen Mu is 80 Nan ch 70—1, Rindflei A ende . Be und Moorbäder, alles dies kann man hier haben. 

j e er poin en ademte der 5 4 D i t: 

ere Werten, Der Verſtorbene et Wg beſon⸗ er 1 — S 1 120 Ear (| gute Kameraden, Kr auf rechte Weiſe lieb Es Mt jedem die Möglichkeit gegeben, bei günfti 
or e t 


etblenfie um — olni] enſchaft — aben, weil ja das des einen von dem des gen Bedingungen in Inowroclaw eine Kur zu ge⸗ 
den. c bis 1 3toty. andern abhängig ift brauchen. 


adıs ae ear behandelte Strae. — 
8 Sichern 


icht einen Brief, in dem Schleie 1 Zeifeurwettbewerb 


* 
Nola den Licht⸗ und Waſſermangel in der nlica ) che 0,70—1,20 N á 
Sianta geklagt wind, die weltiih von dem fog: | Ber Geflligelmartt lieferte hanptſachrich Hü Am 19, und 29. Juni wird in den Sälen des 


dd LLS 2 r $ z i 
sele en liegt. Trotz der Nähe der Stadt Mi um Preiſe von 50, Puten für 7—9, Tau⸗ — 2 Kg . Kreisen a 3 EFF 
N Rafijaride vollkommen ohne Licht, Waller u den po Paar für 1.501,70, vereinzelt Gänſe wie des Publikums, namentlich des lönen Ges 
Interne. * von der ägyptiſchen und Enten, erſtere zum Preiſe von 6—8, letztere ſchlechts, großes Intereſſe erwecken oh Das Sie ſich die 
in $ fen die die Bewohner dieſer Straße zum Preiſe von 3—5 Zkoty pro Stück. Nannen e tee bemüht ſich darum daß der b 
wohner p eitig beimzukehren, müſſen die Bes —— bewerb einen glänzenden Verlauf nimmt. ee r 
te . aſſer aus der Warthe ſchöpfen, da un tliche uſtellung 
2 ermar nen ehr wenig Waller g en. Es ift Zwangsverſteigerungen den werb zu einer in jeder 
r ſich eſſanten Veranſtaltung n kann. Es joll zu 
men — behandelten Straße an⸗ gleich eine Schau der (haftende Kräfte des pol⸗ des 
—— ee, DEOR. e poſener Tageblattes 
FC ffhä 
rn, meutungsftörungen, 9 Sod⸗ Kia be api . P durch fofortige Erneuerung des 
7 eiten, Kopfſchmerzen. ervene! rS 8 ausen, — , Elektrotechnik, 
Ri torden bewirkt das natalie „Franz⸗Joſeſ“⸗ büfett. — Donnerstag, 31. d. Mts., vorm. 11 Uhr. .. pen, pn aha. sennasta Abonnements für den Monat 
Blutkroaf er offenen Leib und erleichtert den St. Martine une 63. 100 Buchsen Supvoven: | April! 
'slauf, In Apotheken u. Drogerien erh.] lack und ein Klavier. 


F ˙ͤ ⅛˙ a ara Fa I q En Een Eu Don 52 EAS r E Fa 


- 


nw M ec, 0 0 


wer darf im polniſchen heere 
e freiwillig dienen? 


In den freiwilligen Heeresdienſt werden aufge⸗ 
nommen: In die Infanterie und Kavallerie alle 
jungen pt ohne Rückſicht auf ihre Schul⸗ 
bildung. In die Artillerie: nur Studenten des 
Polntechnikums und der mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Abteiſung ſowie Abiturienten mathe⸗ 
matiſch⸗ naturwiſſenſchaftlicher Gumnaſien. In 
das Flugweſen als Piloten: vor allem Abſol⸗ 
venten ziviler Fliegerſchulen, ſodann andere Frei⸗ 
pur, bei denen aber die Aufnahme von dem 
Ergebnis der Unterſuchung im fliegerärztlichen 
Unterſuchungsmittelpunkt abhängt; als techni⸗ 
[ges Perſonal: Studenten Techniſcher Hoch⸗ 
ſchulen, der mechaniſchen (Fliegerſektion), elektro⸗ 
techniſchen, chemiſchen und Maßabteilungen ſowie 
Abſolventen der mechaniſchen Fliegerabteilungen 
techniſcher Mittelſchulen. In die Pionierforma⸗ 
tionen: nur Studenten Techniſcher Hochſchulen, 
und zwar aus den Abteilungen für Landingenieur⸗ 
und Waſſeringenieurweſen, für Elektrotechnik und 
Mechanik, Abſolventen mathemattſch⸗naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Gymnaſten, techniſcher Schulen, mit 
Ausnahme von Walde, Gartenbau- und Landwirt⸗ 
ſchaftsſchulen ſowie Textilſchulen. In den Ver⸗ 
bindungsdienſt: nur Studenten der Elektrotechnik, 
Abſolventen polytechniſcher Schulen, ferner Abſol⸗ 
venten radiotechniſcher und telegraphiſcher Kurſe, 
6 Kurzwellen⸗Radioamateure, 
die dem polniſchen Kurzwellenverband angehören, 
und Abſolventen mathematiſch⸗ naturkundlicher 
Gumnafien. Nicht angenommen werden Abſol⸗ 
venten landestechniſcher Schulen (Wald⸗, Garten⸗ 
bau- und Landwirtſchaftsſchulen) ſowie Abſolven⸗ 
ten der Textilſchulen. 


— — 


Schwerer Unfall bei Bromberg 


X Bromberg, 29. März. 


„Eine Granatenerplojion ereignete ſich in den b 


Nunitienswerlen von Oſſowa Góra bei Brom: 


enn Dabei wurde dem Schloſſer Jan Sent⸗ 
Tomifi die rechte Hand unterhalb des nbogens 
forigerifjen. Außerdem erlitt er ſchwere Ber: 


letzungen im Gejicht. Dem 29jährigen Arbeiter 


Teofil Klamczynſti fiel ein Granatſplitter ins 
Ange, wodurch er das Augenlicht verlor. Der 
Sentfomitis ijt Ein dritter 


5 ſchwer. 
Ingeſtellter wurde durch die Kraft der Exploſion 
einige Meter fortgeſchleudert. 
. Inomroclam, 29. a In Niewolno bei 
Tremeſſen überfielen unbekannte Banditen die 
Witwe Walczak in ihrer Wohnung und verlangten 
von ihr die Angabe des Ortes, wo ſie ihr Geld 
verwahrt habe. Da Frau W. dies verweigerte, 
nnen fie dieſelbe zu mißhandeln. Der Tochter 
der Bedrängten gelong es, auf die Straße zu 
flüchten und die Nachbarn zu alarmieren. Die 
Banditen entflohen in unbekannter Richtung. 


Isomwroclam 


x. Ein Lebensmüder. Gelbfimord durch 
Erſchießen verübte am Freitag abend der 26 Jahre 
alte Händler Paul Schulz aus Stawjf Maty. Er 
2 die Waffe zweimal gegen ſich, wobei ihm 
ein * Sye den Kopf und einer in die Lun 
ur wurde von feinen Familienangehöri⸗ 
gen ſofort in Strelnoer Krankenhaus ge chafft, 
wo er am anderen Tage ſeinen Verletzungen er⸗ 
lag. Der Lebensmüde war noch tein Jahr ver- 
geiratet. Der Grund zu der verzweifelten Tat 
iegt in finanziellen Schwierigkeiten. 


Schroda 


X Stadtverorönetenfigun Die 
leite. S te A durch 
eine beſonders reichhaltige sordnung aus. 
Zu wurde der Antrag um ährung e 

redites in 58 non 13000 21 


Deckung der Unkoſten bei der Umpflaſterung 
ulica tna. Der Kredit wurde bewilligt und 


er 
der 


Aus den Konzertjälen 


er uſikaliſche Veranſtaltung des Staats- 
en rin Be 


Den Einladungen zu den Veranſtaltungen des 
Staatlichen Konſervatoriums folge 
ich feit mehreren Jahren immer beſonders 
gern. Es iſt einmal die Genugtuung, Zeuge 
jein £ dürfen von Leiſtungen, die ſich als das 
Ex is gründlicher Arbeit unter Leitung be⸗ 
wöbrter Lehrkräfte dokumentieren, und dann die 
Hewißheit, ein Programm vorzufinden, das nie 
ſche maͤtiſiert, I rn einem Pen und ſtets 
aufs neue fe ſelnden Wechſel unterworfen ift. 
Dieſe Erweiterung des muſikliterxariſchen Bil- 
dung izonts in PA Konfervatorten von Rang 
ſchon ange unter ihre Richtlinien au 8 
es zeugt daher von viel geſundem 11 daß 
auch das Poſener Inſtitut, eine gleiche Einſtellung 
einzunehmen, für geboten hält 

it Rüdjiht auf die aji u 
erſte öffentliche muſikaliſche Befähigu 
des Staatskonſervatoriums in dieſem 
durchwegs ernſten Charakter. Gleich durch die 
erſte Darbietung wurden die in der Univerſitäts⸗ 
aula * rſammelten der Welt entrückt. 
Dieſe Wandlung führte die Einleitung zu dem 
Oratorium „Die Legende von der Hei agen Eli- 
iabeth“ von Liſzt (nach Worten von o No⸗ 
quette, geb. 1 in Krotoſchin) herbei. Es iſt 
ſozr id eine muſikaliſch dramatiſterte Heiligen- 
ge 
tH. 


snadweis 
ahr einen 


te, die im Sommer 1862 in Rom entftanden 

ie behandelt in einzelnen abgerundeten 

enen das Leben und Leiden und die endliche 
Glorifikation der thüringiſchen Fürſtin. Die Ge⸗ 
mälde L. von Schwind's (der intime de von 
Schubert) auf der Wartburg gaben Liſzt die An⸗ 
regung zu ſeiner großartigen Tondichtung, in 
welcher die kirchliche Stimmung von der welt⸗ 
lichen etwas in den Hintergrund gedrängt wird. 
Die Erſtaufführung des Werkes fand 1865 unter 
rerjönliher Leitung des Komponiſten anläßlich 
des großen Nationalmuſikfeſtes poa, welches das 
Peſter Konſervatorium veranſtaltete. Es iſt her⸗ 
nach jahraus, jahrein, teilweiſe mit ungeheurem 


ionszeit hatte der T 


30979 der Auftrag erteilt, die erforderlichen 
Tonnen Pflaſterſteine anzukaufen. Die im 


men des Budgets wurden in den Plan des lau⸗ 
fenden Jahres übernommen, desgleichen wurden 
10 157,50 zł der . Fer unvorher⸗ 
gelegene Ausgaben zuge poan erner wurde 
ie Bilanz der Gasanſtalt zur Kenntnis genom⸗ 
men, die eine Summe von 582 660,52 21 vorſieht, 
während das Städt. Waſſerwerk 620 876,78 21 in 
Anſchlag gebracht hat. Die Stadtverordneten⸗ 
ſitzung beſtätigte die Poſten, um dann im weite⸗ 
den Runte die Rechnungslegung für das Wirt⸗ 
ſchaftsjahr 1930/31 entgegenzunehmen. Demnach 
i ie Hauptverwaltung eine Einnahme von 
422 649,76 z} auf, der auf der Ausgabenſeite 
375 472,37 z! gegenüberſtehen. Es war aljo ein 
Ueberſchuß von 47 177,39 zl zu verbuchen. Die 
Einnahmen der Gasanſtalt betrugen 168 398,05 21, 
auch ſie konnte bei einer Ausgabe von 163 045,91 
Zloty einen Gewinn von 5352,14 z! verzeichnen. 
ngünſtiger lagen die Verhältniſſe im Städtiſchen 
Waſſerwerk, das mit Unterbilanz gearbeitet hatte. 
Einnahme de 525,76, Ausgabe 62 984 Zloty; 
ergibt einen Fehlbetrag von 10 458,24 Zloty. Ge- 
ringer ift der Fehlbetrag der Schlachthauskaſſe, 
die bei einer Einnahme von 80 652,19 Zloty und 
einer Ausgabe von 81121. Zloty eine Verluſt⸗ 
aau von 468,81 Zloty aufweiſt. Nach erfolgter 
rüfung wurden die einzelnen Poſten anerkannt 
und Entlaſtung erteilt. Schließlich wurde n. 
ein neues Statut für die Gasanſtalt beſchloſſen 
und die Aufſtellung eines neuen Stadtplanes zur 
Kenntnis genommen, der den Betrag von 13 000 
Zloty gekoſtet hat. In die Stadtkaſſe wurde für 
den ausſcheidenden Herrn Rydlewſki Herr Ing. 
Dokowſki gewählt. 


Farotichin 


X GStadtverordnetenjigung Die 
letzte wählten unſerer Stadtväter wurde von dem 
neugewählten Vorſteher, Herrn Briſke, geleitet. 
Zunächſt wurde ein Dringlichkeitsantrag ein 
racht, die Marktgebühren für Women- und Jahr⸗ 
märkte herabzuſetzen. Nach n der Dring⸗ 
lichkeit gelangte der Antrag zur Abſtimmung und 
erlangte eine Mehrheit. Die Angelegenheit wurde 
dem Magiſtrat zur Annahme überwieſen. Im 
weiteren Punkte wurde über den Preis für Fabre 
radkarten beraten, der aan 3 Zloty heraufgejekt 
werden ſollte. Mit Rückſicht darauf, daß zahle 
reiche Radfahrer beſchäftigungsloſe Arbeiter find, 
wurde der alte Preis von 1 Zloty beibehalten. 


SOEBEN ERSCHIEN: 


Was ich in det KPD erlebte 

von THEODOR RICHTER - 
Kommunistische Propaganda und 
kommunistische Wirklichkeit. Das 
BHd der KiassenkAmpter und Ihrer 
Führer von einem Eingeweihten! 


PREIS KART. 1 MARK 
Auslieferung für Polen 


bei dr Kosmos Fp. 2 0. 0. 
Poznań, Zwierzyniecka 6, Groß- Sortiment 


Erfolg, in die Oeffentlichkeit getragen worden, 
pia o ur 2 Jabr in das ber 700jährige 
Todestag der Heiligen Eliſabeth fiel. Die Ein- 
leitung zu dem Oratorium allein kann nur einen 
ungefähren Einblick in die ei eng, ed 
heiten ermöglichen, die den örer allenthalben 
mit Macht anziehen. Aber die feingearbeitete 
o die auch neuerli 5 

atoſzewſki treu zur Seite fand, ſchu 
einen vorbereitenden Orcheſterſatz, der beſtim 
empfangs⸗ und N ü ig machen mu 

pie 

e 


5 

r das, was auf das sch olgte. Ueber 
ieſem lag ausgebreitet mit dem Anterton leiſer 
Verzückung die Glorie der Verklärung, in welche 
1 leicht aufflammende Strahlen drama⸗ 
iſcher Deklamation fielen. Die tondichteriſche 
Situation war vom Dirigenten genau durchſchaut, 
es fiel ihm deshalb nicht ſchwer, die teils zart- 
ſchwärmeriſche, teils überſinnliche, Steigerungen 
nicht abgeneigte orcheſtrale Ausdrucksſpr auf 
die Klangkoloriſtit jo zu ag e $ 
räger künſtleriſch⸗religiöſer Erbauung wie ein 
roter Faden durch das Oratoriumspräludium 
ſich hinzog. Wahrlich ein großer Gewinn war 
es, daß das Orcheſter ſich in dieſem Sinne be⸗ 
währte und in einer iſe ſpielte, die an ein 
ondächtiges Mitfühlen erinnerte. „Paſſions⸗ 
Myſterium“ nennt Herr K. Garbuſinfti pn 
mirig ern „Bittere Klagen“ für Solo, or 


und Orcheſter. Nicht zu leugnen iſt, da Mer etne 
Arbeit vorliegt, die eng in der Inſtrumen⸗ 
tation als auch in der Behandlung des Chor⸗ 


atzes nennenswertes, eee Geſchick und 
charfe muſikaliſche Gedankenprägung verrät. Die 
dynamiſche Atnioſphäre iit durchgängig ebenſo er⸗ 
träglich wie die Eloquenz, in der die tonkünſtle⸗ 
riſchen Inhaltskundgebungen Pen An eini⸗ 
gen Stellen hätte allerdings die Durchführung 
des thematiſchen Verlaufs knapper ſein können. 
Es kommt doch, wie immer wieder geſagt werden 
muß, wirklich nicht darauf an, ob ein Werk kurz 
oder lang iſt. Die Qualität geist Herr 
Latoſzewſti dirigierte zuver ichtlich und 
brachte vorzugsweiſe den Stellen erhöhte Teil⸗ 
nahme entgegen, die wegen ihrer ſtärker hervor⸗ 
tretenden Ausdrucksformen eine ſolche rechtfer⸗ 


vorigen Wirtſchaftsjahr nicht verausgabten Sum⸗ 


och 6 Der Privatdiskontſ 
et 


Liſſa 


k. Durchgehendes Geſpann. Am erſten 
Feiertag abends ſind auf der Bahnhofsſtraße zwei 
Pferde eines Militärwagens durchgegangen. Trotz⸗ 
dem die Pferde in raſendem Tempo die Bahnhof⸗ 
ſtraße, die um dieſe Zeit ſehr belebt war, entlang⸗ 
raſten, iſt keiner der Straßenpaſſanten verletzt 
worden, da letztere, noch ſchneller als die Pferde, 
in die Seitenſtraßen und Torgänge flüchteten. 
Am Ring liefen die Pferde plötzlich auf den Bür⸗ 
gerſteig, konnten jedoch nahe vor dem Schaufenſter 
der N von Cieslinſti zum Halten gebracht 
werden 
. k Landrat Sobeſki +. Am 25. März ſtarb 
im Alter von 50 Jahren in Poſen der erſte polni⸗ 
ſche Landrat des Kreiſes Liſſa, Tadeuſz Sobeſki. 


— — . — — —— — 
Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 

— Anfragen And zu richten an die Brief ⸗ 

a 

Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſen⸗ 

2 unentgeltlich. 
mit O eder Anfrage iſt ein Be 


antwortung beizulegen.) 


umſchla 
lichen Be 
beträgt 
dem 18. 6. 1927 (Dz. U. 54, Poſ. 474) 15 Pro- 
zent. Seit dem 30. Juni 1924 (Dz. U. 56, Poj. 4 55 
betrug er 24 Prozent, ſeit dem 1. Juli 1926 (Dz. U. 
Nr. 62, Poj. 372) 20 Prozent. 

L. K. in P. Sie können zunächſt auf Exmiſſion 
und dann die Ihnen entſtandenen Unkoſten ſamt 
rückſtändigen Mieten eink 7 5 Ohne Exmiſſions⸗ 
urteil und ohne vorherige Kündigung können Sie 
den Mieter nicht auf die Straße ſetzen. 

O. St. 31. Da Sie den Schuldſchein unter- 
ſchrieben haben, müſſen Sie ir die in ihm feſr⸗ 
gelegten Zinſen bezahlen. Für Privatgeld dürfen 
5 Prozent Zinſen gefordert werden. 

„E. 1. Ein derartiger Sportverein beſteht 
nicht. 2. Beskidenverein Bielſko, Am Berg 14. 
Dort erfahren Sie alles weitere. 3. Ueber den 
freiwilligen Helen f finden Sie in der heuti⸗ 
gen Nummer einen beſonderen Artikel. 4. Was 
in zehn Jahren ſein wird, weiß kein Menſch. 
Haben Sie Neigung und Begabung für den Inge⸗ 
nieur⸗Beruf, jo ergreifen Sie ihn. Die Möglich⸗ 
keiten einer Anſtellung als Ingenieur ſind n 
Nußland aurgeit beſtimmt größer als Bier, 
5. 4,9 Proz. Staatseinkommenſteuer + 3 Proz. 
aner +2 Proz. Kriſenſteuer. 6. Inva⸗ 
lidenmarken: bei 40 Zloty rg rung 75 Gr., 
bei 50 Zloty Monatsgehalt 90 Groſchen. 

E. N. in L. Wenn Sie eine Hypothekeneintra⸗ 
gung vermeiden wollen, können Sie ſich vor einer 
eee e. GNE die im Augenblick nicht zu be⸗ 

irchten ijt —, durch eine Klauſel im Schuldſchein 

chern, die Ihnen die Umrechnung des verli 
erg in Dollar licklichen 
urſe (8,89 Ztoty = 1 D ) freiſtellt. 


„17. 


Trotzdem 


fünnen Sie 


auswandern. 
dern, mit einer genaueren D 
Sonderfalls an das Deutſche Generalkonfulat 
2 gh 9 Ex 

K. n Tei er Fragen hr 
ER im Briefkaſten ntworten, y A 
Poſen anfällig find, können Sie vielleicht einmal 
in unſerer Sprechſtunde (11-12) gen. 
* F. Aa ragen Am eg Laſſen Sie 

nom mbüro n 

dente e SE 


Ihres 


Nr. 8 di 
N e 

Š i A 
ale fen wS werden 1 felder ſpãter at 
ommen. 


Hahn. Der Chor konnte mei 
teilte Billigung Find s nur dann ne 
hefter, welches wohl 


= 
7. 


oniſt über das Gebotene 

ein. Das Ma 

Es iſt vor gar nicht la 

aufgefilbrt mor 
e 


für 
Wert mit Nachteilen riei Art verbunden 
waren. Diesmal . der Wiede 
ein erheblich günſtigerer Stern. Die it- 
den Momente, die in dem Werk 5 ſind 
kamen jetzt zum 0 Geil und konnten ſich frei 
entfalten. In ſeinem 0 t 
wenige Punkt 
Tonfolgen zur 
die Kraft, mi 
nung treten, gewaltig imponieren. Dieſes Ma⸗ 
gnificat wird nur unter der Voraus egung fort- 
reißen, wenn es ein Dirigent aufführt, f r den 
ebendige Tonſprache das „A“ und „Ol feines 
Handelns iſt. Be Zatofzemili war der 
rechte Mann dafür. Ihm i es zu danken, daß 
der Vorhang vor den mannigfachen Werten die⸗ 
jer bewegten kirchlichen Kompaſition ausnahms⸗ 
los verſchwand und der ſeeliſch empfängliche 
Be durch ihre Klänge ttef berührt wurde. 
rcheſter und Chor wetteiferten. einer en 
Sache zum vollen Sieg zu verhelfen. Dies Be- 
mühen war nicht aiy auge rau Jas 
now ftac Ropcan ni a jang das Sopranſolo 
mit viel Innigkeit und ausgeſprochener Schönheit 
der Stimme. Ein Sofoquartett, beſtehend aus 
den Damen Stroifſka (Sopran), Ezech o m- 
ffa (Alt) und den Herren Kiekczewfki (Te⸗ 
nor), Chruſzozynſti (Baß) bot eine wür⸗ 
dige Ergänzung, wenn auch mitunter das Er⸗ 
ebnis des guten Willens noch fruchtbarer ſich 
ätte auswirken können. 
Eingangs betonte ich, die Konzerte des hieſigen 


Pr er 

nò z 
deen. 2 per 2 
das [ine e elt Mic’ Geimafistiele Dy 
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Die neuen Bormeifter Deutfhland® 


Die deutſchen Boxmeiſterſchaften, die in? übel. 
chen ausgetragen wurden, nahmen einen 5 unde 
raſchenden Verlauf, Bereits in der? H geb 
wurden 9 — und Ziglarſti toon Kur ttet 
mann und dem Berliner Möhl) ausgept fol. 
Die Endkämpfe fanden am Ostermontag ner 
Für die Entſcheidung hatten ſich fünf Bertel 
dier Weſtdeutſche, drei Bayern, zwei M quo 
deutſche, ein Stettiner und ein Stuttgarts hlein⸗ 
liftziert. Ihre Titel AN Ausböck, Schl r 
kofer, Donner, Bernlöhr und Schiller. Die 
ebniſſe der Entſcheidun en, die bei aus ven 
em vanfe vorzügliche Kämpfe brachten, 
folgende: 


F 
ſieger über Staſch (Dortmund). 
8 Spannagel 
ſchlägt Moehl (Berlin) nach Punkten. 
Federgewicht: Sieger Schleinkofer 
chen) dach Hunte über Käſtner (Erfurt). iunt 
Leichtgewicht: Donner (Berlin) get 
nach Punkten über Meſeberg (Magdeburg): uf 


Weltergewicht: Campe (Berlin) 
über Mietſchke (Stettin) nach Punkten. 


Mittelgewicht: Poy (Stuttg 
ſchlägt Hormann (Berlin) nach Punkten. 8 gil 


albſchwergewicht: Punktſieg von 
1 München über Berger (Duisburg). Kölner 


Schwergewicht: Punktſieg des 
5 f erliner „Carnera“ Ramet. 


Vooſen über den 
p — — 
24. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe — 14. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr) 

10 000 Zloty — Nr. 133 949. 

5 000 Zloty — Nr. 33 011 62 294. 5 

3000 Zloty — Nr. 76 549 115 976 124 415. 

2000 Btoty — Nr. 11.556 18 383 22 174 gi 
29 007 45 248 62 693 74 976 75 123 83 437 83 921 
107 544 110 043 111 548 114 202 142 624 150 7 


= 70 27 
1000 Zloty — Nr. 3074 16 081 17 705 27359 
2790 38175 43505 55678. 60633 5 110 
75 434 91 886 92 577 97 489 98 567 99 672 9 
113 790 114 990 127 289 131 949 132 986 1‘ 
139 944 140 655 142 665 149 612 151 096. 


pP... see we EN S > 


Auch in 


Pudewitz 


wird das „Posener Tageblatt" e 
1. Aprü in unjerer nenerrichben⸗ 
Ansgabeſtelle 


noch am Ericeinungstag 


zu haben fein. Beleien Sie nieht mehe Se 


art) 


Briefträger oder bei der Poſt, fonder 


bei Frl. 
3. Biernacka (Papiergeſchäfl) i 


‘Pobiedziska, ul. Kostrzyńska 3. 


bei Mbholung siers 44 


RE ET EEE eee “i 
Staatstonſerpatori befthen ich eine 
ondere nalehungstrft ie 847 gi 
eranſtaltung zeigte wiederum, en m 
geirrt habe. Al 
Nene 
Das Nen zu Bachfeit der den 
Bachgeſell c i ird in ei” 
Ta ig 3 s 5. f dicse — ur 


auf 8 Badjejten Chor 
und 


Udaft, Leipzig. 


ſtruße 36, I. 
ricius: Abentener 
Pe AR me rl Wien.) 
Di Rom 


an gewinnt uns im i } 


laß, denn er ſpielt in jener 
ben und — von = Nor 


i Stadt Benedi: 
aly ser 


ub rt u 
a voll a 


tags entrinn 


eines Chefs U 
di x usgenũ ni 
er bis zur Neige ge e ihm. 


ſeines Lebens I A 15 
wir benei ihn halb ünnen w 
Wir ve 1 ihn auch, da y 
ber du nedig eilen ſehen, ſtets einem m 
teuer auf den Ferien und doch ſtets zu feis, ’ 
beim Schopf zu packen. Wo bleiben ſeine au HoF 
Vorſätze eine Dollarprinzeſſin zu erobern 1 
Leben zu genießen? Er iſt nicht mehr He 
jelöit; gibt ‚es gelte Tropenkoller 

r hiſchen Breite von Venedig? Bu 
geſehen von aller Handlung, ift dieſes ue 
Ion deshalb bemerkenswert, weil es N eil 
glänzend gelungen iſt, die Reize dieſer 
zufangen und lebt in den Seiten diejes wi 
mit Markusplatz und Lido, mit 5 eil 
Kanälen, mit ihrer Schönheit und Eigene a gia 
Roman reicht heran an dieſes Märchen vid 0 
tur und Kunſt, das Märchen vom zauber 

dig. Dr. 97 


u 
liegengewicht: Ausböck( München) P 
(Barnes) 
(Rü, 
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wir ihn wie iM PY 


i 


Wieder amtliche Börsenkurse 
in Deutschland 


urgq i 
Maskierung in der zweiten Aprilwoche — Die Gefahren für den Renten- 
markt — Vertagung der Prolongation auf den 29, April 


hen 
22 Vorstellungen, Verhandlungen und 
a Dreussisen schiedenen Börsenvorstände hat 
e sche Regierung endlich entschlossen, 
fr ursiestsetzung wieder zu gestatten. 
Abel den mut der ersten Aprilwoche 
N auch zischen Wertpapierbörsen und wahr- 
t Ich. eh an allen Börsen des Reiches die 
amen uUrsieststelluug wieder aui- 
date, Aufnahme” „den. Allerdings soll von der 
allen Abe, des Terminhandels in Wertpapieren 
iskur —— genommen werden. Nur für dazu 
Morgan S eine mate Wertpapiere soll neben dem Ein- 
— Zwan Arcade Notiz gestattet sein. Weiterhin 
Yop ` Sverkäuie an der Börse zur Verwirk- 
tgs t mit Gandrechtan an Wertpapieren nach wie 
den au ehmigung zulässig sein, wobel aller- 
A peenommene Darlehen eine Ausnahme 
den schen aucht natürlich kein Zweliel darüber 
Aue Tag über dic die Börsenvorstände auch nicht 
"ren erden die gestellte Sperririst hinaus vergehen 
Darm den amtlichen Verkehr wieder auf- 
wa Deets Erlass von 
Mity dle Fest fübrungsbestimmungen 
Mi bevo zung der genauen Termine steht un- 


Apiiesitzer Spannung blicken natürlich die Wert- 
dea“ Wert ie bisher grösstentells im unklaren 
sind der ihnen gehörenden Papiere gelassen 
* ein eri . die Demaskierung der Kurse, die 
tap paer angene, In vielen Fällen dürite es wohl 
der dtvenn ehmen Ueberraschung kommen, denn 
bez m an sich bei den meisten Aktien gegen- 
Nei ert. nero vom 17. September nicht wnerbeblich 
Ku Pie kai grössten Gefahr unterliegt natürlich 
Ur die * * Reute n markt, zu dessen 
halte ticht „isherigen Bestimmungen. nach denen 
| Ne den sing, m werden dürfen, anfrecht- 
en w sind. Die amtlichen Kreise baben 
Yan pr ee dass in den ſestverzinslichen 
anit ents deutsche Sparkapital repräsentieren, 
Verben Auch jetzt werden 
N Ugungsmassnahmen am 
Relci Rentenmarkt 
Kun — und Hypothekenbanken tun ihr 


bei der Wiederauinahme des amt- 
— unliebsame Ueberraschungen zu ver- 


Firmennachrichten 


Konkurse 


E 

Anno ungstermin. K. = Konkursverwalter. 

— la. g 15 Gläubigerversammlung. 
kaiser Nonkursveriahren Zus 1 

ar virchädigung für den Konkursverwalter Wie- 

auf 1500 zt festgesetzt. 

— verfahren Fa. T. Minicki in Buk. 

ar 

Sr 

N 


des bisherigen Konkursverwalters Ludwik 
en t. 
Etè 1932 Konkursveriahren Fa, „Gospodarz“. 
1 . 


*. 
x 


fr 


A, 


Roman Mielcarski als Konkursver- 

k K. Zygmunt Englert. A, 30. 3. 1932. 

ha 8. 4. 1932, 10 Uhr. G. 29. 4. 1932, 

i 0. Konkursvertahren Viktoria Kem pa 

j 43 — Endtermin 13. 4. 1932, 

\ Konkursverishren Stanislaw Hoiimann, 

| Nur Gorga wpe Int. der Firma M. Holimass 

dant Jan I Ade 134. E. 12. 3. 1932. K. Rechts- 

. mi. 27 Grudnia, und Stanislaw 

; n S aBn faie Bor Termin 
. 11 v 

brolna Firursverfahren Fa, „Venetia“, Spółka 


erden, i Cukröw, ul. Da- 
Tera. 
ten 


11. 3. 1932. K. Rechtsanwalt 
U 


Pocztowa 11 und Anton Jara- 
er A. K \ G. 2. 6. 19 * 
Hil onkurs . 2. 6. 1932, 11 Uhr. 
Èr im ti ul. Cheimiriska 12. E. 3. 3. 1932. K. 
2 A. 16. 4. 1932. 
4. 1932, 11 Uhr. G. 9. 5. 1932, 
Kon 


tyinkursverfahren Jözei Szwiec, Hur- 

Anlowa, Lazienna 18. E. 10. 3. 1932. K. 
A. 21. 4. 1932. Erster Termin 
G. 10. 5. 1932, 11 Uhr. 


U e Gerichtsaufsichten 


a 

das; Haden ‚ie dos Barsmerichien sie) 
f e saufschub „Dom Kontek: 
155 a 12 % i S-wie“, S. A. en 
erla w, Part 10 Uhr, Zimmer 2. 
tko Chsvertan nline Oelbaum. Erðiinung des 
hr Vermö rens. Vergleichskommissar Edmund 


9 ur. 
bean. 
Nene, 


te rens ve 
r ö 
b ug ul. Sie errum“, Inh. F. Py sz K i 
g kho, — 16. Antrag au — 
Bay Verhieungstermin 31. 3. 1932, 11 Uhr. 
Yagı Obuwia vertrag Fa. Antkowiak, Ma- 
Ñ x Verh h. Hdeions Matuszkiewicz, Stary 
sep Umen y ütungsvertrag von den Gläubigern 
. Verbot bestätigt. 
10, Ro E 8sverfabren Fa. „Tri“, Towa- 
5 Veen — S. A. Erötinung des 
Men rabrvkmersertahren Fa. „Venetia“, Sp. 
N. Zanmzekolady į Cukröw. ul. Dabrow- 
— infolge Eröffnung des 
Brunn niedergeschlagen. 
bee egla, 3 Fa. R. Fabianowski, 
Sade wyrobów ykułów budowlanych i żelaza, 
i p Shub, Pri cementowych. Antrag ani Zah- 
10 212 12 fungstermin 30. März 1932, 10 Uhr, 
san $ 
amel. 'pd Oiga Otto. Antrag ani Zah- 
ra "ülungstermin 4. 12. 1932, 10 Uhr, 
l F 
fen, verbietet Pope k. Zahlungsaufschub 


1 bütungsveriahren niedergeschlagen. 


* en 
en SP, A versammlungen 
v2 Yale Ordendlen Budowy Domöw „Osada“ in 
che G.-V. 17 Uhr im Hotel Fran- 


»Lech“, S. A. in Gnesen, ul, Chro- 


Ord 
entliehe G.-V, 5 Uhr im Lokal der 


Firma. 


gaz“, S. A., Fabryka Gazomierzy. 


. Wirtschaitsbrief unseres Berliner W. K.-Korrespondenten, 


die Reichsbank in landschaft- 
haben die Hy 


hindern, und deshalb hat 
lichen Piandbrieien und 


in ihren Werten Notlimite au den Mark 


potbekenbanken 
t gelegt. Natür- 


lich sind die Aussichten für die meisten Reutenwerte 


denkbar trübe. Am Hypothekenmarkt 
Beunruhigung durch eine 


diesen Tagen eine grosse 


ist erst in 


| Denkschriit des Reichsverbandes deutscher Geschäfts- 


und Industrie-Hausbesitzer entstanden, 
wird, dass sich der Geschäfts- und 
besitz nieht in der 


in der erklärt 
Industrie-Haus- 


Lage sche, die ihm bisher ob- 


liegenden Verpflichtungen auch nur annähernd in bezug 
aui Hauserhaltung, Steuern und Zinsen zu eriüllen, 


da seine Reserven erschöpit seien, 


Zweiiellos ent- 


spricht dies offene Bekenntnis den Tatsachen, und mit 
Recht wird eine Aufbebung der Hauszins- und. Umsatz- 
steuer für gewerbliche Räume. sowie eine Beseitigung 
der Aulbringungslast aus der Industrie-Umlage. Schutz 
bei Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen 
und direkte Reichshilie für den Zinsendienst geiordert. 


Bei einer Ablehnung droht man sogar 
stellung des Zinsendienstes. 

Sind bei einer solchen Zuspitzung 
Hypothekenwerte schwer bedroht, so 


Aussichten für die Stadtaulelken 
nich gerade ros’g nachdem die kommunalen Spitzen- 
verbunde erst Kürzlich auf die Lunmoxuchkeit hinge, 
wiesen haben, irgendeinen Kommunaletat überhaupt 


noch auszugleichen. Wir sind sets für 
baldige Wiedereröffnung der 
getreten, aber wir müssen 


wählt erscheint, da 


in die Wege geleitet worden sind. 


durchzuführen. 


Eine direkte Folge der Erlaubnis zur Wiedereröli- 
nung der Börse wird hoffentlich seln, dass die Fro- 
longationskurse nicht wieder, wie bisher, ge- 
heimgehalten, sondern der breiten Oeffentlichkelt durch 
die Presse sofort nach Erscheinen mitgeteilt werden. 


Die Prolongation selbst 


zwischen auf den 29. April ver- 


tagtworden. 


In einer  ofiiziellen Bekanntmachung 


Börsenvorstandes wird hierüber folgendes mitgeteilt: 
„Durch die anliegende Bekanntmachung über die Pro- 
von Termingeschäften und 
t der noch schwebenden 

Iddarlehen aul 
29. April 1932 hinausgeschoben. Der Börsenvorstand 
wird mit Rücksicht auf die inzwischen eingetretene 
Veränderung des Kursniveaus für diese Prolongation 
im Gegensatz zu den vorhergehenden am 24. März 1932 
neue Prolongationskurse auf der Basis der Tages- 


longation 
darlehen wird 
Termingeschäfte und 


kurse festsetzen und bekanntmachen. 


seit der Börsenschliessung eingetretenen Debetdille- 
renzen ist mit Zahlung der letzten Rate Ende März 
1932 beendet, so dass jetzt die Börsentermingeschäfte 
entsprechend den Tageskursen und der sich 
ergebenden 


und Nachsc 


können. 
Die Vorschriiten über freiwillige Abnahme und Lieie- 
Die Erk 


rung siod beibehalten worden. 


die Bereitwilligkeit zur Abnahme und Lieferung muss 


dem Bankier seitens des Kunden 


24. März 1932, der Liquidationskasse Akt.-Ges. seitens 


der Banken und Bankiers spätestens 
1932, 12 Uhr! in schriftlicher Form 


zugegangen seln. 
Die Börsengelddarlehen sind ebenfalls auf den 29. Apri 
1932 prolongiert worden. Die zur Sici 
Darlehen hinterlegten Wertpapiere werden von jetzt 
ab aber nach den jewelligen Tageskursen bewertet 
D 


und müssen auf 115 Prozent des 
gehalten werden. 


bisherigen Vorschrliten verblieben.“ 


Märkte 


Getreide. Posen, 30. März. Amtliche 


deutschen Börsen ein- 
doch betonen, dass der 
gegenwärtige Zeitpunkt nicht besonders günstig ge- 
diese die Rentenpapiere bedrohende 
Geiahr gerade jetzt am grössten erscheint und irgend- 
welche positiven Mittel zu ihrer Abwendung noch nicht 
Vielleicht hätte 
man doch daran denken können, vor Wiedereinführung 
des amtlichen Verkehrs eine grundsätzliche Regelung 
zur Sicherstellung wenigstens eines Tells des Zinsen- 
und Amortisätionsdienstes der festverzinslichen Werte 


arlehnsbetrages 

$ Der Schuldner kann die etwa vor- 
iandene überschüssige Deckung herausverlangen, Die 
etwa nach den Tageskursen notwendigen Nachschüsse 
sind bis zum dritten Börsentag mach Eintritt der 
Unterdeckung zu leisten. Was die Höhe der Zinsen 
anbelangt, so ist es sowohl hinsichtlich der Rörsen- 
arlehen als auch der Termingeschäfte bei den 


mit einer Ein- 


der Dinge die 
sind auch die 


eine möglichst 


ist in 
des Berliner 


Börsengeld- 


Der Abbau der 


weiterlaufen 


lärung über 
spätestens am 
am 29. März 


herheit dieser 


Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 


Poznań. 


Transaktionspreise: 


Roggan: do te.. enrera 
Weisen 15 to 3% 


Richtpreise: 
Weiren 


—— ä 


„„ ——— — —— 


Roggen 
Gerste 64—66 Ek Rg ő 
S 
Braugers te 
Hafer 
. 
Roggenme o 
A i 8% . 
Weizenkleile „„ as 
Weizenkleie (grob) . 
Roggenkcleiiee 
Rapps. 
Sommerwickeeeeeeee 
Peluschken 
Viktoriaerbsen . 
Folger erbsen 
Serade lll. 
Blaulupi nen 
Gelblupi nen 
Klee, roll 
Klee, weiß. 
Klee, schwedisch 
Klee, gelb ohne Schalen 
Wundklee 
eee y . er OPETI üb 
aygras (engl.) ...ossrr re rer». 
SAET (engl.) 


„5 „„ „„ „„ ann ren on 


—— 


s... 


as... 


Roggenstroh, lose 
Roggenstrob, gepreßt 
Heu, lose .... 
Netzeheu ..... 
Heu, gepreßt .. 
Leinkuchen 36-—-38%, 


m... . 
..... 
— — 


......... 


n | Rapskuchen 36—38% 2% 


Sonnenblumenkucben 46-48% »» 
Gesamttendenz; beständiger. 
Trausaktionen zu 


— in Posen. Ordentliche G.-V. | 30 t, Weizen 25 t. Roggenkleie 16% t. Weizenkleie 
142 ei des Notars St. Czerwiński, 30 t. Roggenmehl 122 800 kg, Weizenmehl 38 930 kg, 


Hatergrütze 11 250 kg, Speisekartolſeln 


anderen Bedingungen: 


25.25 
25.25 


24.7525. 25 
24.7525. 00 
20.50— 21.50 
21.50— 22.50 


23.75—24.75 
20.75—21.25 
22.50—23.00 
37.00—38.00 
38.00—40. 00 
14.00 15.00 
15.00 16.00 
15.50 —16.00 
32.00—33.00 
22.50 — 24.50 


24.0026. 00 


23.00 —26.00 
30.00 34.00 
32.00-34.00 
11.50—12.50 


18.00-—19.00 
19.00— 19.50 


Roggen 


15 t. 


Handelszeitung des Posener Tageblaits 


Einzelheiten derdeutsch-polnischen 
Wirtschaftsvereinbarung 


Der Umiang der Einfuhrkontingente für 
deutsche Waren — Keine Obertariisätze 
tür polnische Eier und Butter 


Die Einiuhrkontingenie, die von den deutschen Unter- 
händlern in Warschau für die unter die letzten pol- 
nischen Einfuhrverbote fallenden deutschen Erzeug- 
nisse ausbedungen wurden, entsprechen in ihrem Ge- 
samtumiange. etwa 80 Prozent des, Wertes, der bei 
der Ausfuhr der betreffenden deutschen Waren nach 
Polen im Jahre 1931 tatsächlich erzielt wurde. In 
den am Polengeschäit interessierten massgebenden 
deutschen Wirtscbaftskreisen wird dieses Ergebnis als 
durchaus befriedigend bezeichnet, da es unter Be- 
rücksichtigung der allgemeinen Verringerung der Kauf- 
kraft in Polen der tatsächlichen Auinahmelählgkeit 
des polnischen Marktes entspricht und somit die 
gegenwärtig überhaupt vorhandenen Lieiermöglich- 
keiten trotz der polnischen Einiuhrverbote vom De- 
zember v. J. praktisch im allgemeinen ofiechält. 
Deutscherseits wurde entsprechend dem Grundsatze, 
dass alle mit Beginn des laufenden Jahres beiderseits 
ergriffenen neuen Kampfmassnahmen abzubauen sind, 
zugestanden, dass auf die polnische Butter- und Eier- 
einfuhr nach Deutschland nicht die erhöhten Zollsätze 
des Obertarlis, sondern die normalen autonomen deut- 


Posener Viehmarkt 
vom 30. März 1932. 


Auftrieb: Rinder 490 (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1250 
Kälber 457. Schafe 38, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 2225. : 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht Loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten.) 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausge mästete, 
nicht angespaunt 
b) ie kr Mastochsen bis zu 
Jahren 
c) Alter 
d mäßig genährte 9 —＋9³＋õ5*·2e%dũã„“ 
Bullen: 


64—68 


58—62 
46—54 
30—40 


.._........n.n......V 


en: 
$i vollfleischige, ausgemästete ... 56—60 
b Mastbullen z—onnesnernnerurn® 46—54 
c) gut genährte, Altere 40—44 
32—36 


d) mäßig genährte 
Kühe: `” 


8 vollfleischige, ausgemästete ... 62—66 
b Mastkühe 6 6 % „%%%%e EES Di 54—60 
gut enährte ..eoonrerrrrorrr 30—38 

24—28 


d mäß: genährte oe nerntrnnn+" 
Färsen: 0 


a) volifleischige, ausgemästete 
b) Mastfärsen 
c) gut genährt 
d) mäßıg genährte ........... 
Jungvieh: 

4) gut genäbhrte ter 
b mäßig genährtes .o nn. 
ber: 


or „„ 


beste ausge mästete Kälber. . 74-80 
b Mastkälb er!, 68—72 
c gut enährte .nnnenerrenre» 60—66 


d) mäßig genährte 
Schale: 


a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 70—80 
‚mästete, ältere Hammel und 
utterschafe 55„4„„„„„„„ „„ „„ 7 
) gut genäh rte een 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Leben 


pi volfi PELLEIR ELEND 


„%% „ * „%é! „ 


b) 


88—90 
82—36 
76—80 


von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht ............ne 
x) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge ht 25625252554 „4 %%„4 „4 „1 „6 
q) Bee Schweine von mehr als 


B PPEREILELITELLIERZE ZZ 70 74 
Sauen und späte Kastrate ... 72—80 
Bacon-Sch IW 4 70—74 

66—70 


Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 
y II. Kl. 62—66 


Marktverlanf: rubig- 


Getreide, Warschau, 29. März. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
in Ztoty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 2626.30, Gutsweizen 2828.50, Sammelwei- 
zen 27.5028, Einheitshafer 25—26, Sammelhaler 23.50 
bis 24, Gerstengrütze 23—23.50, Braugerste 23.75 bis 
24.75, Feldspeiseerbsen 27-30, Viktorlaerbsen 28—34, 
Wihterraps 36—38, Rotklee 175--200, bei Reinheit bis 
zu 97 Prozent 240--280, Weigsklee 275-375, bei Rein- 
heit bis zu 97 Prozent 400-500, Weizenfuxusmehl 47 
bis 52, Weizenmehl 4/0 42—47, gebeuteltes Roggen- 
mehl 42—43, geslebtes und Roggenschrotmehl 32—33, 
mittlere Weizenkleie 15.50-—16.50, Roggenklele 15—16, 
Leinkuchen 24.50--25, Rapskuchen 18—18.50, Sonnen- 
blumenkuchen 18—19. Seradella, zweimal gereinigt 37 
bis 39, Blaulupinen 15—16, gelbe 21—23, Peluschken 
28 30. Wicke 27--29, Leinsamen 99proz. 37—39, Ten- 
denz: fester. 


Produktenbericht. Berlin, 29. März. 
Rubig, aber stetig. Wie immer nach längeren Ver- 
kehrsunterbrechungen kam das Geschäft 
markt nur schleppend in Gang, zumal auch im Aus- 
lande in der Zwischenzeit keine nennenswerten Ver- 
änderungen eingetreten sind, so dass es an besonderen 
Anregungen fehlte. Das Inlandsangebot lässt sich 
naturgemäss bisher schwer übersehen, scheint sich 
aber noch nicht verstärkt zu haben; die Forderungen 
lauten wenig nachgieblg. Andererseits bleiben die 
Mühlen zunächst bel ihrer vorsichtigen Kauipolitik, da 
der Mehlabsatz sich weiterhin schleppend gestaltet. 
Am Promptmarkt wurde für Weizen verschledentlich 
1 Mark mehr als vor den Feiertagen bezahlt, Für 
deutschen Roggen waren. soweit die Mühlen ihren 
Bedari nicht in russischem Material decken, auch ver- 
einzelt höhere Preise durchzuholen. Das Geschäft in 
Getreide neuer Ernte hat sich noch nicht recht ent- 
wickelt. Am handelsrechtlichen Lieierungsmarkt be- 
stand für Märzweizen einige Deckungsnachirage. sonst 
ergaben sich für beide Brotgetreidearten nur Preis- 
veränderungen im Rahmen von 1 Mark. Weizen- und 
Roggenmehle hatten kleines Bedarisgeschäit bei wenig 
veränderten Preisen. Hater bel mässigem Angehot 
und einiger Konsumnachirage gut behauptet. Gerste 
in Industriequalitäten etwas leichter unterzubringen. 
Weizenexportscheine liegen weiter fest. 


a 


am Produkten- | Ame 


Donnerstag, 51. März 1952 


schen Sätze Anwendung finden sollen. Der erhöhte 
Butterzoll von 170 Mark wurde bekanntlich der Auf- 
stellung des Obertariis vorweggenommeg und aui 
Polen bereits im Januar d. J. angewandt, während 
der neue Kampizolt für Eier in Höbe von 100 RM. 
zusammen mit den sonstigen gegen Polen in Krait 
gesetzten Obertarlisätzen vom 1. April ab auf die Ein- 
fuhr aus Polen angewandt werden sollte. Im Gegen- 
satz zu den übrigen aui Polen anzuwendenden Ober- 
tariisätzen bedeuteten die beiden nenen Kampfrölle für 
Butter und Eier eine starke Ueberschreitung der bisher 
Polen gegenüber geltenden Tollkric „ssätze und mussten 
daher entsprechend der deutscherseits vorgeschlage- 
nen Rückkehr zu dem nandelspolitischen „Wailenstill- 
stand“ von 1931 nunmehr in Fortfall kommen. An 
ihre Stelle werden jetzt Polen gegenüber der autonome 
deutsche Butterzoll von 100 RM. und der Elerzoll von 
30 RM. in Krait treten. 

Bemerkenswert ist. dass als Ergebnis der War- 
schauer Einigung Polen dem Beispiel Deutschlands 
folgen und seine bisherigen Einiuhrverbote, soweit 
sie ausschliesslich gegen Deutschland gerichtet waren, 
durch Maximalzölle ersetzen wird. Beide Parteien 
haben somit auf die Kampiverbote als das schäriste 
Mittel im Wirtschaitskriege verzichtet. so dass in 
dieser Beziehung nicht nur von der Vermeidung eine! 
weiteren Verschäriung des Zollkrieges. wie sie seit 
Anfang d. J. drohte, sondern auch von seiner Milde- 
rung gesprochen werden kann, die selbst bei pro- 
hibitiver Höhe der Maximalzölle für die beiderseitigen 
Exporteure unter Umständen doch von praktischer 
Bedeutung werden kann. (Aus der Politischen Ausgabe.) 


-Getreide -Termingeschäjt. Berlin. 
29, März. Mit Normalgewicht 758 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko - Gewicht 71.5 kg Hektoliter - Gewicht: Mär 
265-—266.50, Mai 268.50 —269. 50. Juli 274.75, September 
232.80—233. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
liter-Gewicht: März 195.75—196.25_ Geld, Mai 199.50, 
September 188,50. Haier: März 170. Mai 176-—175.50, 
Ju 179.50 und Geld. 


Posener Börse 


Poson, 30. März. Es notierten: öproz. Konvert.» 
Anleihe 38.70-—38.75 B (38.75), 8proz. Dollarbriete der 
Posener Landschaft 67.50 -- (67.50), 4proz. Konvert.- 
Piandhriefe der Posener Landschait 28.50 G (29), 6proz. 
Roggenbriefe der Posener Landschalt 13.50 G (13), 
Bank Polski 88 G (87). Tendenz: behauptet. 


Danziger Börse 


Danzig, 29. März. Scheck London 19.30, Dollar- 
re , Auszahlung Berlin 121%, Tiotyvoten 

34%. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck Londor 
kräftig befestigt mit 19.28—32 notiert; Auszahlung 
London hörte man ebenso. Im Freiverkehr lagen 
Reichsmarkneten bel 1192-121. Auszahlung Berlin 
unverändert 121941224. Ziotynoten wurden mit 
57.29--40 mit Rücksicht auf die Abschwächung des 
Dollars notiert; Dollarnoten waren mit 5.10% —11% 
zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. März. Im Privatbandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8915, Goldrubel 484. Tscherwonetz 9.31 
bis 0.305 Dollar, deutsche Mark 212.50, englisches 
Pfund 34—33.80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.76, Ber- 
lin 212.60, Helsingfors 15.65. Kopenhagen 186.50. Oslo 
151.00, Stockholm 182.75, Montreal 8.02. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I 
38.28 (37.90), Aproz. Prämien-Dollar-Anleibe (Serie III) 
49 (49,25), 4proz. Prämien-Invest,-Anlelhe 92.50 (—). 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleite 39 (39.25), 6proz. Dol- 
far-Anleihe 59.25 (89.50), Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 
58.75 (58.25), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 102 100). 

Bank Polski 88 (86), Lilpop 15 (14.75). Tendenz: 
uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


24. 3.124 3. 
Brief 


Amsterdam m =w= nen 
Berlin mm nie 
Brüssel! 
Londop u un 
Now York (Schock) == v= 
Paris 
Prag -x ~ - 
Rom 
Dansig m m m m m m 
Stockboln =e mm wa me =» 
Zürieb — 2 —ů 

Tendenz ı anziehend, Danzig und die Schweiz fent 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 36, März. 
Tendenz: geschältsios. Nack abwartendem Vormittags- 
verkehr setzte die heutige Börse in sehr ruhiger und 
wenig veränderter Haltung ein. Die Tendenz war mehr 
stimmungs- als kursmässig zur Schwäche neigend, zu- 
mal die sowohl in politischer als auch in Wirtschaft- 
licher Hinsicht bestehende Unsicherheit zur Zurück- 
haltung mahnte, Etwas Interesse zeigte wieder 
für I. G. Farben, aber auch Chade-Aktien und Svenska 
waren heute leicht erholt, während Reichsbahnanteile 
ca. % Prozent verloren. Bemerkenswert war auch das 
Angebot in Reichsbahnvorzugsaktien, die etwa 1 Pro- 
zent nachgaben. Der Piandbrieimarkt lag geschäftslos, 
auch deutsche Anleihen und Reichsschuldbuchtorderun- 
gen waren wenig verändert, doch neigten Industrie- 
obligatlonen weiter zur Schwäche, Auch im Verlaufe 
blieb es an den Aktienmärkten sehr still. 


Amtliche Devisenkurse 


æ on m mn m 2 


Bukarest 
London n 


New York =e =e me we «= == 
tordam sn 


Brüssel — mm = == m = = 58.79 
Bolsingforo == == — = == 7.047 
22 eee; na 
Kaunase (Kowno) — = = — 1255 
2222 84.53 
Bes | m . . |... 16.57 
— atase 1 105 
Sofia L 3.053 
Spanien — e e — 32.13 
Stockholm m mn ~» m um — 82.58 
Wies =m we e e a e 50,05 
Tallin =~ =e =: am a a e 18.61 
Riga LL 79.88 
Ostdevisen. Berlin, 29. März. Auszablung 


Posen 47.10-47.30 (100 Rm. = 211.42-—212.31), Aus- 
zahlung Warschau 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewä 


| Poſener Tageblatt | 


LL 


Halen 
Waclstuch 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


Ih.Waligörski 


Ihre Vermählung geben bekannt: 


Dr. med. Robert Weise 


Schon in Kurzer Zeit 


richte ich mein Magazin 
in den neuen Räumen am 


Stary Rynek 52 


ein und verkaufe deshalb zwecks 
Erleichterung des Umzugs sämt- 
liche Waren 


spottbillig. 


Aussergewöhnliche 


aus Anlaß des 70. Stiftungsieste® 
Freitag, dem 1. April, im große 
des Zoologischen Gartens, 


8.30 Uhr abends: 


Der Raub 
der Sabinerinnel 


Schwank in 4 Akten . ha” 
von Franz und Paul von Schönt 


Regie: Frau Lina Starke g 


Dr. phil, Almuth Weise 


geb. Lange 


Zurückgekehrt: 
Dr. med. Robert Weise. 


Gelegenheit 
zum günstigen Einkauf von 


Wollstoffen glatienn.gemusterten Hals-, Nasen-, Ohrenarzt EEE P | ) 3.— 21 J oios 
3 enüb 1. Platz (numeriert) 3.— 2 e 

Seiden ‚und Kunstseiden Poznań, Jasna 19, (Bristol) e e — * » 2— y } steu?" 

Gardinen, Tischwäsche, Bettdecken 3. „ (unnumeriert) 1.— „ dg 


Tischdecken, Läufern usw. Sprechstunden; 10—12, 4—6. 


Versäumen Sie nicht, diese Gele- 
genheit auszunützen. Nur noch 
einige Tage. 


J.1ngrorlzklısm 


Kaufe 
5 Ningfafanenhennen, ge 
fund, gut legend. Ang. u. 
2836 a. d. Geſchäfts ſt. d. Zig 
— — r ͤ ˙ 


Meine Derlobung mit Herrn 


Richard Adelt A 


Restaurant des Zoolosischen Ga 4 

> al y 

Ab morgen, 31. d. M. finden 
allen Donnerstagen 


löse ich hiermit auf. 


H fort 
Klavier pira 


Inb. Z. Bytnerowiez Bil d d 5 brich h 
3 cht. Offerten m. T bende 
ul. Zamkowa 5 (an Rynek naegar erori 0 anza 
i 3 ee eee priso en dg statt, wozu höflichst einladet ; 
CCC eee e e Eintritt frei! Eintritt i 
i Reklame- i 


legante und 


te 
und Geschäfts-Drucksachen a. Damenhü 


] p Margarete Schulz, 3 

ll — - 
Linoleum- Tapeten 

Orwat, 


Poznan, z j 
Wachstuch - Messingstaf 


ll 
2 
Wg Besumschulen-Erzeuanisse? ! 


Speziell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher ll 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, N 


in eln- und mehrfarbiger 
Ausführung llefern wir 


sauber und billigst 
CONCORDIA Sp. Akc. ii 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


— — — —— — — — — — — Drums nur 
` 


Kaufe 


Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I. Wahl, 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 


Baumschulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, Telephon 212. 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


— — —⸗ ħi 


12 verſchiedene bnſchroſen [He EIER] 10 e 5 
in ſchönſten Sorten, mit wird ſauber und billig m) 
Karen nd en e geplättet 1 Seldftändiger Wer Stellan ele, 
2 vielblumige Monatsroſen Auguste n, Plätterin N 3 n 
ſowie 10 großblumige Sen. Mees 25, Buchhalter findet diese sch neh 


bilanzſicher, Korreſpondent, 


Glad iolenzwiebeln 
deutſch⸗poln.⸗engliſch, ſucht 


Hof rechts. II Treppen 
liefert für nur 15.— zł (inkl. — 


zum Export bei höchſten T preiſen. Auf Wunſch Kaſſe bei Abnahme. 


Mieisgesuehe 


2 Zimmerwohnung 
möglichſt vom Hauswirt, 
Lazarus od. Jerſitz geſucht. 
Miete kann im voraus ge⸗ 
zahlt werden. Off. u. M. 
1919 f. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— 


Von ſofort oder Mai ſuche 
ſonnige 
4 Zimmerwohnung 
mit Zubehör bis 2. Stock. 
Zentrum. Miete ½ —1 Jahr 
voraus. Off. u. 285% an 
die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung. 


Vermietungen 
Für billige Miete 


6 Zimmer = Wohnung von 
fofort zu verm. Kindler, 
Kraszewskiego 11. 


nn a —— — — 
Sotacz⸗Poznañ 
5 Zimmer, Küche, Gar⸗ 
ten, ca. 50 Obſtbäume, 
zu vermieten. Haus⸗ 
beſitzer, Mazowiecka 6. 
— — — nun 


Räume 
für Büro, Werkſtatt u. Lager 
günſtig zu vermieten. An⸗ 
fragen unter 2859 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Zimmer 
mit Küchenbenutzung frei. 
Szamarzewskiego 26 a. 

Wohnung 17. 


Diialynjfih 2 


Wohnung 7, Zimmer frei! 


Rosenschule B, Kahl, Leszno Wikp. 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Sauberes 
möbl. Zimmer in ruhigem 
Hauſe zu vermieten. 
Maleckiego 26 II. 
Zimmer 
frei! Prusa 21 II. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 


Skarbowa 15. Wohnung 9. 


Einfaches 
möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Sw. Marein 59, Wohn. 14. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 


í 
Reparaturen 
an allen Fa⸗ 
brikaten ſchnell 
und billig 


Otto Mix, Poznań, 
Kantaka 6a. 


Anzüge 
zum Säen von Kunſtdünger 
nur bei B. Hildebrandt. 
Poznan, Stary 
Rynek 73—74. 


Waſſermühle 
zu pachten geſucht. Bedin⸗ 
gungen unter 2855 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. 
—— ——ö¹ kꝛ.ʒ.————ĩůß—ĩö—5—— 


Ausgezeichn. handverleſene 
Speiſe⸗ und 

Saattartoffeln 
in kleineren u. größ. Mengen 
in Säcken od. waggonweiſe 
abzugeben. Muſter a. Wunſch. 
Anfragen an Dom in ium 
Ożarów, poczta Otfaròw, 
koło Wielunia. 


Verpackung und Porto) gegen 2 gut möblierte, fonnige Fr r Poſten. Branche gleich⸗ 
Nachnahme die rontzimmer i ültig.. Offert. erbeten an 
. a Licht. Bad zu verm. Em 1 1 B 1 u m, Poznan merang, Katowice, 


Przemyslowa 40, I. Iinks. 


Billiger 
kann es nicht fein! 
1.45 Zloty 


Seibenfträmpfe, prima Sei- | lernen Damen 
denſtrumpfvon] Küche, Kuchen⸗ und Torten⸗ ſoſort geſucht. Hoffmann, 


5 *| baden. Ipfiana, Mun ska 4. plac Sapieżyński 7. Ben et . Miyn, p. 
Seidenſtrümpfe — — 
2 echnungsführer 
sun) Die Zeit des Segel- ©" Sache 
von 3.90, 7 von ſofort ſehr energiſchen. i 
Seidenſtrumpf ə 1 beſtempfohlenen durchaus 5 
mit Hohlſaum fl ht d praktiſch Wi ind umſich⸗ n n 
von 3.90, Macco⸗Stru 8 1 tigen, zuver äſſigen, evgl. bilanzſichere I. Kräfte, dtich. |; 
von 45 Gr., Seibenſior pan le ens na * e er miniſtrator aus gutem u. poln. beherrſchend, 24 bis 


95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écofft 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 
Waschefabrik 
J. Schubert, nur Poznań 


ulica Wroclawska 3. 


Klavier 
billig zu verkaufen. 
Stafzica 26, Wohn. 6, 


Puſzezykowo 
Cine) 4 Morgen Acker 
mit Häuschen, Garten uſw. 
zu verkaufen. Anfragen u. 
2860 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— —— — —— 


Strümpfe 
verkauft niemand ſo billig 
wie Nowy Magazyn 
Poficzoch, Ratajczaka 13. 


Nleine Anzeigen 


Al. Marcinkowskiego 27. Tel. 3331. Opalska 4, Wohnung 3. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Pr 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag, 


chiffeebrieſe werden übernommen und 
vorweiſung des Offertenſcheines a 


Sauberes 
Mädchen 
für alles, perfekt im Kochen, 
nur mit guten Zeugniſſen, 
zum 15. April geſucht. 


Deutſch-ev., Fleiß, ordenil. 
Mädchen 

20 8 855 alt, vom Lande, 
Stellung, per ſofort 
oder 1. April. Gefl. Zuſchr. 
an Adele Drews b. Rab- 


—— 


en von 


In 3 Monaten 
die feine 


Haufe in beſten Jahren, der 26 Jahre alt, evgl., langj. 
poln. Sprache möglichſt in Praxis, gute Referenzen, 
Wort und Schrift mächtig. ſuchen Stellung. Angeb u. 


Bewerber muß eine gr. 2837 a d. Geſchaftsſt. d. Ztg. 
——ů —„—-—-— AHB 


Wir empfehlen: 


Groenhoff: 


Begüterung vorſtehen und . 
e unter ſchwierigen Ver-| Gebildeter, ſtrebſamer 
Ich fliege mit und ohne hälkniffen Artan k ees Landwirt 
zen können. Theoretiſche Kennt⸗ 32 Jahre alt, verheir., der 


deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig, in letzter Stellung 2 
8 Jahre als Selbſtand. tätig Of. 
geweſen, ſucht Stellung. Off. 
u. 2833 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Junger 
Eiſenkaufmann 
vom Militär entlaſſen, der] Feii 


niſſe erforderlich. Unver⸗ 
etrat. Bewerber bevorzugt. 
ewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsford. 
erbeten unter 2858 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Stellengesuche 


Bildbuch des be- 
rühmten Sogeifliegers 


TILL F N 1. 20 


Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp. z 0. o., 


deutſchen u. poln. Sprache 0 got 
Gross-Sortiment Bedienungsfrau |r e e e a 1 gg? 
enntniffen, on fofor a 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 8 i Stellung im Poſenſchen od. auf L. Werne d. 
? * fadt Steller e Aee AMi- Seren Fel. Of u. an bie Gesche 


beten: ee 
3 De 2858 a. d. Geſchäftsſt. d. gig. 


Fischreusen Jüngeren bei Sobezyk, Wohn 
i ung 24 2 
aus Drabt Stück z 1350| Müller eſellen (Keller). fe mung _ Sattler 1 
Alexander Maennel 8 2 | 111D Tapezierer, an ſelb⸗ per il 
Nowv Tomvsi W. 5. der poln. Sprache niächtig Stühleflecht ſtändiges Arbeiten gewöhnt, Echt Dob Tahre Gh 
A und mit Sauggasmotoren ih eflechten fidt Stellung od. Vertrau⸗ che 1 ½ Jolami 1 
Hausſchneiderin vertraut, ſtellt ſofort ein u. Schirmreparaturen ſenspoſten. Kaution vorh. | wachſam ‚hard? Now: 
Milnikel M M übernimmt zu billigen Zufchr.anRıchardGreiser | verkauft omy! 
ul. Marſzalka Focha 81, tyn Motorowy Preiſen Kolle, Wierzbie- | Glinno, powiat Nowy | Now, 4 N 


Wohnung 8. Kostrzyn. cice 5 W. 14. Tomyśl. 


